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TEIL 1
Kapitel 1.1

Der bisherige Absatz a) wird zu Absatz a) (i).

Nach Absatz a) (i) einen neuen Absatz (ii) mit folgendem Wortlaut einfiigen:

"(ii)Beforderungen gefahrlicher Giiter, die von Privatpersonen unter Einhaltung der in Absatz a) (i)
festgelegten Beschrankungen durchgefiihrt werden, wobei die gefahrlichen Guter urspringlich fir den
personlichen oder hauslichen Gebrauch oder fiir Freizeit oder Sport bestimmt waren und als Abfall
beférdert werden, einschlieBlich der Falle, in denen diese gefahrlichen Giiter nicht mehr in der
Originalverpackung einzelhandelsgerecht verpackt sind, vorausgesetzt, es werden Maflnahmen
getroffen, die unter normalen Beférderungsbedingungen ein Freiwerden des Inhalts verhindern;".

In der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:

— Unter der Beférderungskategorie 2 in der zweiten Spalte bei Klasse 9 "und 3536" andern in:
", 3536, 3551 und 3552".

— Unter der Beférderungskategorie 3 in der zweiten Spalte bei Klasse 8 "und 3506" andern in:
", 3506 und 3554".

— Unter der Beférderungskategorie 4 in der zweiten Spalte bei Klasse 9 "und 3548" &ndern in:
", 3548 und 3559".

[Die Anderung zu Absatz b) in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

Vor dem letzten Unterabsatz folgenden Unterabsatz einfligen:

"Das StraRenfahrzeug und die darin beférderten gefahrlichen Gilter missen im Beférderungspapier
bezeichnet werden (siehe Unterabschnitt 5.4.0.1).".

Kapitel 1.2

In der bestehenden Begriffsbestimmung von "Fiillungsgrad" folgende Anderungen vornehmen:
— "Fiillungsgrad' andern in:

"Fiillfaktor".

[betrifft nur die deutsche Fassung]
— "die ein fir die Verwendung vorbereitetes Druckgefd3" andern in:

"die das fir die Verwendung vorbereitete UmschlieBungsmittel".

In der Begriffsbestimmung von "Global harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von
Chemikalien" folgende Anderungen vornehmen:

— "Neunte" andern in:
"Zehnte".

— "(ST/SG/AC.10/30/Rev.9)" andern in:
"(ST/SG/AC.10/30/Rev.10)".

In der Begriffsbestimmung von "Handbuch Priifungen und Kriterien" folgende Anderungen vornehmen:
— "Siebte" andern in:

"Achte".
— "(ST/SG/AC.10/11/Rev.7 und Amend.1)" andern in:

"(ST/SG/AC.10/11/Rev.8)".

In der Begriffsbestimmung von "Recycling-Kunststoffe" folgende Anderungen vornehmen:
— Die Begriffsbestimmung erhalt folgenden Wortlaut:

"Recycling-Kunststoffe: Werkstoffe, die aus gebrauchten Industrieverpackungen oder aus anderen
Kunststoffen wiedergewonnen, vorsortiert und fir die Verarbeitung zu neuen Verpackungen,
einschliellich GroB3packmittel (IBC), vorbereitet wurden. Die besonderen Eigenschaften der fur die
Herstellung neuer Verpackungen, einschliellich Gro3packmittel (IBC), verwendeten Recycling-
Kunststoffe miissen garantiert und regelmafig als Teil eines von der zustandigen Behdrde anerkannten
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Qualitatssicherungsprogramms dokumentiert werden. Das Qualitdtssicherungsprogramm muss
Aufzeichnungen UGber eine zweckmafige Vorsortierung sowie den Nachweis umfassen, dass jede Charge
Recycling-Kunststoff, die eine homogene Zusammensetzung aufweist, den Werkstoffspezifikationen
(Schmelzindex, Dichte und Zugeigenschaften) der aus einem solchen Recycling-Werkstoff hergestellten
Bauart entspricht. Zu den Qualitatssicherheitsangaben gehéren notwendigerweise Angaben Uber die
Kunststoffe, aus denen die Recycling-Kunststoffe gewonnen wurden, ebenso wie die Kenntnis der
friheren Verwendung, einschlieRlich der friiheren Fullguter, der Kunststoffe, sofern diese méglicherweise
die Eignung neuer, unter Verwendung dieser Werkstoffe hergestellter Verpackungen, einschlieflich
Grol3packmittel (IBC), beeintrachtigen kdnnten. Dariiber hinaus muss das vom Hersteller der Verpackung
oder des GroBpackmittels (IBC) angewandte Qualitatssicherungsprogramm nach Unterabschnitt 6.1.1.4
oder 6.5.4.1 die Durchfiihrung der entsprechenden mechanischen Bauartpriifungen an Verpackungen
oder GroBpackmitteln (IBC) aus jeder Charge Recycling-Kunststoff nach Abschnitt 6.1.5 oder 6.5.6
umfassen. Bei diesen Prifungen darf die Stapelfestigkeit durch eine geeignete dynamische Druckprifung
anstelle einer statischen Lastpriifung nachgewiesen werden.".

— In der Bemerkung nach der Begriffsbestimmung, im ersten Satz "einzuhalten sind" andern in:
"in Betracht kommen kénnen".

[Die Anderung zur Begriffsbestimmung von "Schiittgut-Container" in der franzésischen Fassung hat keine
Auswirkungen auf den deutschen Text.]

In der Begriffsbestimmung von "UN-Modellvorschriften” folgende Anderungen vornehmen:
— "zweiundzwanzigsten" andern in:

"dreiundzwanzigsten".
— "(ST/SG/AC.10/1/Rev.22)" andern in:

"(ST/SG/AC.10/1/Rev.23)".

In der Begriffsbestimmung von "Zustédndige Behérde" nach "in jedem Staat " einfiigen:
Ilund ll.

[betrifft nur die deutsche Fassung]

Folgende neue Begriffsbestimmung in alphabetischer Reihenfolge einfligen:

"Fiillungsgrad: Das Verhalinis zwischen dem Volumen des bei 15 °C in das Umschliefungsmittel
eingebrachten fliissigen oder festen Stoffes und dem Volumen des gebrauchsfertigen UmschlieBungsmittels,
ausgedruckt in %.".

[Die Anderung zur Eintragung fiir "Masse" in der englischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den
deutschen Text.]

In der Tabelle, in der Eintragung fiir "Elektrischer Widerstand", in der letzten Spalte "1 Q =1 kg - m?/s®/ A*"
andern in:

"Q=1kg-m2-s3. A2
Kapitel 1.4

[Die erste Anderung zu Absatz e) in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen
Text.]

Am Ende von Absatz e) den Punkt durch einen Strichpunkt ersetzen.

Folgenden neuen Absatz f) hinzufligen:

"f) bei Tanks zur Beférderung tiefgekiihlt verfliissigter Gase dafiir zu sorgen, dass die tatséchliche Haltezeit
bestimmt wird, oder bei ungereinigten leeren Tanks dafiir zu sorgen, dass der Druck ausreichend
abgesenkt wird.".

In der FulRnote 36) "1. Januar 2023" &ndern in:
"1. Januar 2025".
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1.4.2.2.7 Der zweite Unterabsatz erhalt folgenden Wortlaut:

"Die Bestimmungen dieses Absatzes gelten bei Anwendung der IRS 40472 («Braking sheet, consist list for
locomotive drivers and requirements for the exchange of data necessary to the operation of freight rail
services» — Bremszettel, Wagenliste fur Triebfahrzeugfiihrer und Anforderungen an den Austausch von
Daten, die fiir den Betrieb von Glterbahndiensten erforderlich sind) Anlagen A, B und C®7 als erfillt.

37) Fassung der ab September 2022 geltenden IRS (International Railway Solution).".

1433 In Absatz e) "den zulassigen Fillungsgrad oder die zuldssige Masse der Fillung" éndern in:
"den zulassigen Fullungsgrad, den zulassigen Fullfaktor bzw. die zuldssige Masse der Fiillung".
Kapitel 1.6

1.6.1.1 "30. Juni 2023" andern in:
"30. Juni 2025".
"31. Dezember 2022" andern in:

"31. Dezember 2024".

In der FuRnote 40) "1. Januar 2021" andern in:
"1. Januar 2023".

1.6.1.8 Vor "weiterverwendet" einfligen:
"bis zum 31. Dezember 2026 ".

"1.6.1.16 (gestrichen)

1.6.1.17 (gestrichen)

1.6.1.18 (gestrichen)

1.6.1.19 (gestrichen)

1.6.1.20 (gestrichen)" @andern in:
1.6.1.16 bis

1.6.1.20 (gestrichen)".

"1.6.1.24 (gestrichen)
1.6.1.25 (gestrichen)" andern in:

"1.6.1.24 und
1.6.1.25 (gestrichen)".

"1.6.1.30 (gestrichen)
1.6.1.31 (gestrichen)
1.6.1.32 (gestrichen)" andern in:

"1.6.1.30 bis
1.6.1.32 (gestrichen)".

"1.6.1.35 (bleibt offen)
1.6.1.36 (bleibt offen)" andern in:

"1.6.1.35 und
1.6.1.36 (bleibt offen)".

"1.6.1.37 (gestrichen)

1.6.1.38 Die Vertragsstaaten dirfen bis zum 31. Dezember 2018 weiterhin Schulungsnachweise flr
Gefahrgutbeauftragte gemal dem bis zum 31. Dezember 2016 geltenden Muster anstelle des den ab
1. Januar 2017 geltenden Vorschriften des Unterabschnitts 1.8.3.18 entsprechenden Musters ausstellen.
Diese Schulungsnachweise diirfen bis zum Ablauf ihrer flinfjahrigen Geltungsdauer weiterverwendet werden.

1.6.1.39 (gestrichen)
1.6.1.40 (gestrichen)
1.6.1.41 (gestrichen)
1.6.1.42 (gestrichen)" andern in:
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"1.6.1.37 bis

1.6.1.42 (gestrichen)".

1.6.1.43 "des Absatzes 2.2.9.1.7" andern in:
"des Absatzes 2.2.9.1.7.1".

"1.6.1.46 (gestrichen)
1.6.1.47 (gestrichen)" &ndern in:

"1.6.1.46 und
1.6.1.47 (gestrichen)".

1.6.1.51 Im Unterabsatz nach den drei Spiegelstrichen "30. Juni 2025" andern in:
"30. Juni 2027".

1.6.1.53 erhalt folgenden Wortlaut:
"1.6.1.53 (gestrichen)".
1.6.1 Folgende neue Unterabschnitte hinzufugen:

"1.6.1.54 Tiegel fur die Beférderung von geschmolzenem Aluminium der UN-Nummer 3257, die vor dem 1. Juli 2025
gemal den nationalen Vorschriften gebaut und zugelassen wurden, jedoch nicht den ab 1. Januar 2025
geltenden Vorschriften der erganzenden Vorschrift AP 11 in Absatz 7.3.3.2.7 fiir den Bau und die Zulassung
entsprechen, dirfen mit Zulassung der zustandigen Behérden der Verwendungslander weiterverwendet
werden.

1.6.1.55 Stoffe, die der UN-Nummer 1835 oder 3560 zugeordnet sind, diirfen bis zum 31. Dezember 2026 nach den
bis zum 31. Dezember 2024 geltenden Klassifizierungsvorschriften und Beférderungsbedingungen des RID
fir UN 1835 TETRAMETHYLAMMONIUMHYDROXID, LOSUNG beférdert werden.

1.6.1.56 Stoffe, die der UN-Nummer 3423 zugeordnet sind, dirfen bis zum 31. Dezember 2026 nach den bis zum
31. Dezember 2024 geltenden Klassifizierungsvorschriften und Beférderungsbedingungen des RID beférdert
werden.

1.6.1.57 Verpackungen, die vor dem 1. Januar 2027 hergestellt wurden und nicht den ab 1. Januar 2025 geltenden
Vorschriften des Unterabschnitts 6.1.3.1 hinsichtlich der Anbringung der Kennzeichen auf nicht
abnehmbaren Bauteilen entsprechen, diirfen weiterverwendet werden.".

"1.6.2.7 (gestrichen)

1.6.2.8 (gestrichen)" andern in:
"1.6.2.7 und
1.6.2.8 (gestrichen)".

"1.6.2.16 (gestrichen)

1.6.2.17 Die bis zum 31. Dezember 2022 geltenden Vorschriften der Bem. 3 des Absatzes 6.2.1.6.1 dlrfen bis zum
31. Dezember 2024 angewendet warden." andern in:

"1.6.2.16 und
1.6.2.17 (gestrichen)".

"1.6.2.21 Die Norm EN 14912:2005, die in der bis zum 31. Dezember 2022 geltenden Verpackungsanweisung P 200
(12) 3.4 in Unterabschnitt 4.1.4.1 in Bezug genommen war, darf fur die Wiederaufarbeitung und Priifung von
Ventilen bis zum 31. Dezember 2024 weiterverwendet werden.

1.6.2.22 Die Norm EN I1SO 22434:2011, die in der bis zum 31. Dezember 2022 geltenden Verpackungsanweisung
P 200 (13) 3.4 in Unterabschnitt 4.1.4.1 in Bezug genommen war, darf fur die Wiederaufarbeitung und
Prifung von Ventilen bis zum 31. Dezember 2024 weiterverwendet werden." andern in:

"1.6.2.21 und
1.6.2.22 (gestrichen)".

1.6.2 Folgende neue Unterabschnitte hinzufiigen:

"1.6.2.23 Die bis zum 31. Dezember 2024 geltenden Vorschriften der Bem. 3 des Absatzes 6.2.1.6.1 dlirfen bis zum
31. Dezember 2026 weiter angewendet werden.
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1.6.2.24 Fir die Beférderung von Gasen der UN-Nummern 1006, 1013, 1046 und 1066 in Flaschen, deren Produkt
aus Prifdruck und Fassungsraum héchstens 15,2 MPa-l (152 bar-1) betragt, dirfen die bis zum 31. Dezember
2024 geltenden Vorschriften der Sondervorschrift 653 bis zum 31. Dezember 2026 weiter angewendet
werden.".

"1.6.3.1 (gestrichen)

1.6.3.2 (gestrichen)" &ndern in:
"1.6.3.1 und
1.6.3.2 (gestrichen)".

"1.6.3.3.1 (gestrichen)
1.6.3.3.2 (gestrichen)
1.6.3.3.3 (gestrichen)" &ndern in:

"1.6.3.3.1 bis
1.6.3.3.3 (gestrichen)".

"1.6.3.9 (bleibt offen)
1.6.3.10 (bleibt offen)" andern in:

"1.6.3.9 und
1.6.3.10  (bleibt offen)".

"1.6.3.12 (gestrichen)
1.6.3.13 (gestrichen)" &ndern in:

"1.6.3.12 und
1.6.3.13 (gestrichen)".

1.6.3 Folgenden neuen Unterabschnitt hinzufugen:

"1.6.3.61 Kesselwagen, die vor dem 1. Juli 2025 gemaR den bis zum 31. Dezember 2024 geltenden Vorschriften
gebaut wurden, jedoch nicht den ab 1. Januar 2025 geltenden Vorschriften des Absatzes 6.8.2.2.11
entsprechen, diirfen weiterverwendet werden.".

"1.6.4.15 (gestrichen)
1.6.4.16 (gestrichen)
1.6.4.17 (gestrichen)" &ndern in:

"1.6.4.15 bis
1.6.4.17 (gestrichen)".

"1.6.4.31 (gestrichen)
1.6.4.32 (gestrichen)" &ndern in:

"1.6.4.31 und
1.6.4.32 (gestrichen)".

"1.6.4.34 (gestrichen)
1.6.4.35 (gestrichen)
1.6.4.36 (gestrichen)" andern in:

"1.6.4.34 bis
1.6.4.36 (gestrichen)".

"1.6.4.44 (gestrichen)
1.6.4.45 (gestrichen)" &ndern in:

"1.6.4.44 und
1.6.4.45 (gestrichen)".

1.6.4.59 erhalt folgenden Wortlaut:
"1.6.4.59 Tankcontainer aus faserverstarkten Kunststoffen, die vor dem 1. Juli 2033 gemaf den bis zum 31. Dezember

2022 geltenden Vorschriften des Kapitels 6.9 gebaut wurden, diirfen in Ubereinstimmung mit den bis zum
31. Dezember 2022 geltenden Vorschriften des Kapitels 4.4 weiterverwendet werden.".
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Folgende neue Unterabschnitte hinzufugen:

Tankcontainer, die vor dem 1. Juli 2025 gemaR den bis zum 31. Dezember 2024 geltenden Vorschriften
gebaut wurden, jedoch nicht den ab 1. Januar 2025 geltenden Vorschriften des Absatzes 6.8.2.2.11
entsprechen, durfen weiterverwendet werden.

Ortsbewegliche Tanks, die vor dem 1. Januar 2027 nach den bis zum 31. Dezember 2024 geltenden
Vorschriften gebaut wurden, jedoch nicht den ab 1. Januar 2025 geltenden Vorschriften des Absatzes
6.7.4.15.1i) (iv) entsprechen, dirfen weiterverwendet werden.".

Kapitel 1.8

In Absatz c) folgende Anderungen vornehmen:

— "in der Beférderung gefahrlicher Guter oder im mit dieser Beférderung zusammenhangenden" andern in:
"in dem Versenden oder Beférdern gefahrlicher Giter oder im damit zusammenhangenden".

— "innerstaatliche Beférderungen" &ndern in:

"das innerstaatliche Versenden oder Befordern".

Im zwdlften Spiegelstrich "das mit dem Versenden, der Beférderung, dem Verpacken" andern in:
"das mit dem Versenden, Befordern, Verpacken".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

In Absatz b) folgende Anderungen vornehmen:

— Im zweiten Spiegelstrich ", Tanks und Tankcontainer" &ndern in:
"und Tanks".

— Im flinften Spiegelstrich "Beforderung in festverbundenen oder abnehmbaren Tanks" &ndern in:
"Befdrderung in Tanks".

— Im zehnten Spiegelstrich erhalt der Text in Klammern folgenden Wortlaut:

"(Verpacken, Beflllen — Fullungsgrad bzw. Fllfaktor —, Be- und Entladen, Stauen und Trennen)".

"und Uberwachungen" &ndern in:

"sowie die Zulassung und die Uberwachung".

Der letzte Unterabsatz erhalt folgenden Wortlaut:

"Wenn die zustandige Behorde die Aufgaben der Priifstelle selbst durchfiihrt, muss sie die Vorschriften des
Unterabschnitts 1.8.6.3 erflillen. Wenn jedoch eine zustéandige Behdrde eine Priifstelle benennt, um als
zustandige Behorde zu handeln, muss die benannte Stelle nach der Norm EN ISO/IEC 17020:2012
(ausgenommen Absatz 8.1.3) Typ A akkreditiert sein.".

Der letzte Satz erhalt folgenden Wortlaut:

"Die oben genannten Vorschriften gelten bei einer Akkreditierung nach der Norm EN ISO/IEC 17020:2012
(ausgenommen Absatz 8.1.3) als erfiillt.".

Vor "Uberwachung" einfiigen:

"Zulassung und".

"1.8.7.7.1 d)" andern in:
"1.8.7.7.1 b) (ii)".

"1.8.7.7.1 d)" andern in:
"1.8.7.7.1 b) (ii)".
Kapitel 1.11

In der FuRnote 50) "1. Januar 2019" &ndern in:

"1. Juni 2024".
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TEIL 2
Kapitel 2.1

erhalt folgenden Wortlaut:

Solche Gegenstande dirfen darliber hinaus Zellen oder Batterien enthalten. Lithium-Metall-, Lithium-lonen-
und Natrium-lonen-Zellen und -Batterien, die Bestandteil des Gegenstandes sind, mussen einem Typ
entsprechen, fir den nachgewiesen wurde, dass er die Prifvorschriften des Handbuchs Prifungen und
Kriterien Teil 1ll Unterabschnitt 38.3 erflllt. Fir Gegenstande, die Lithium-Metall-, Lithium-lonen- oder
Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien eines Vorproduktionsprototyps enthalten und die zur Priifung beférdert
werden, oder fir Gegensténde, die Lithium-Metall-, Lithium-lonen-oder Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien
enthalten, die in Produktionsserien von hdchstens 100 Zellen oder Batterien hergestellt werden, gelten die
Vorschriften der Sondervorschrift 310 des Kapitels 3.3.".

Kapitel 2.2

In Absatz a), in der Erlauterung fiir "pyrotechnische Satze" "Stoffe oder Stoffgemische" andern in:

"Explosive Stoffe".

Im vorletzten Unterabsatz "gilt folgende Begriffsbestimmung" éndern in:
"gelten folgende Begriffsbestimmungen”.

[Die Anderung zu Absatz c) in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

Am Ende folgenden Unterabsatz hinzufiigen:

"Explosiver oder pyrotechnischer Effekt in Zusammenhang mit Absatz c): Eine Wirkung, die durch
selbstunterhaltende, exotherme chemische Reaktionen erzeugt wird, einschlieRBlich StofR, Luftdruck,
Zertrimmerung, Splitter, Warme, Licht, Schall, Gas und Rauch.".

Folgende neue Beschreibung in alphabetischer Reihenfolge einfligen:

"FEUERLOSCHMITTEL-DISPERGIERVORRICHTUNGEN: UN-Nummer 0514

Gegenstéande, die einen pyrotechnischen Satz enthalten und dafir vorgesehen sind, bei Auslésung ein
Feuerldéschmittel (oder -aerosol) zu versprithen, und die keine anderen gefahrlichen Giter enthalten.".

In Bem. 2 "Fullungsgrad" andern in:
"Fullfaktor".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

Unter dem Kilassifizierungscode 2 F bei der UN-Nummer 1010 "40 %" &ndern in:
"20 %"

Am Ende des dritten Unterabsatzes "3357 und 3379" andern in:

"3357, 3379 und 3555".

Unter dem Klassifizierungscode "F1" nach der Eintragung fir "3065 ALKOHOLISCHE GETRANKE"
einfigen:

"3269 POLYESTERHARZ-MEHRKOMPONENTENSYSTEME, flissiges Grundprodukt".
[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]

Unter dem Klassifizierungscode "F3" streichen:
"3269 POLYESTERHARZ-MEHRKOMPONENTENSYSTEME, flissiges Grundprodukt".
Die Zeile "F Entziindbare feste Stoffe ohne Nebengefahr" erhalt folgenden Wortlaut:

"F Entziindbare feste Stoffe ohne Nebengefahr und Gegensténde, die solche Stoffe enthalten".

Folgende Begriffsbestimmung hinzufligen:

"Metallpulver sind Pulver von Metallen oder Metalllegierungen.".

In Absatz a) "mit Ausnahme der Metallpulver oder der Pulver von Metalllegierungen" andern in:

"mit Ausnahme von Metallpulvern".
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In Absatz b) "Metallpulver oder Pulver von Metalllegierungen" andern in:

"Metallpulver".

In Absatz b) "Metallpulver oder Pulver von Metalllegierungen" andern in:

"Metallpulver".

Unter dem Klassifizierungscode "F1" vor der ersten Eintragung einfugen:
"3527 POLYESTERHARZ-MEHRKOMPONENTENSYSTEME, festes Grundprodukt".

Unter dem Klassifizierungscode "F4" streichen:
"3527 POLYESTERHARZ-MEHRKOMPONENTENSYSTEME, festes Grundprodukt".

Die Zeile firr "S Selbstentziindliche Stoffe ohne Nebengefahr" erhalt folgenden Wortlaut:
"S  Selbstentziindliche Stoffe ohne Nebengefahr und Gegenstande, die solche Stoffe enthalten".

Die Zeile fiir "SW Selbstentziindliche Stoffe, die in Beriihrung mit Wasser entziindbare Gase entwickeln" wie
folgt ersetzen:

"SW Selbstentziindliche Stoffe, die in Beriihrung mit Wasser entziindbare Gase entwickeln, und
Gegenstande, die solche Stoffe enthalten

SW1 Stoffe
SW2 Gegenstande".
Nach der Tabellenlberschrift "Selbstentziindliche Stoffe" andern in:

"Selbstentziindliche Stoffe und Gegenstande, die solche Stoffe enthalten".

Der Ast "mit Wasser reagierend SW" erhalt folgenden Wortlaut:

Stoffe Swi1 3393 PYROPHORER METALLORGANISCHER FESTER STOFF, MIT
WASSER REAGIEREND

3394 PYROPHORER METALLORGANISCHER FLUSSIGER STOFF,
MIT WASSER REAGIEREND

mit Wasser

reagierend

SW (keine Sammeleintragung mit diesem Kilassifizierungscode vorhanden;

soweit erforderlich, Zuordnung zu einer Sammeleintragung mit einem
Gegen- Klassifizierungscode, der nach der Tabelle der iiberwiegenden Gefahr in
stinde SwW2 Unterabschnitt 2.1.3.10 zu bestimmen ist)

Nach der Tabellenlberschrift "Stoffe, die in Beriihrung mit Wasser entziindbare Gase entwickeln"
andern in:

"Stoffe, die in Beriihrung mit Wasser entziindbare Gase entwickeln, und Gegenstande, die solche
Stoffe enthalten".

Unter dem Klassifizierungscode W3 erhalten die beiden Eintragungen flir die UN-Nummer 3292 folgenden
Wortlaut:

"3292 BATTERIEN, DIE METALLISCHES NATRIUM ODER NATRIUMLEGIERUNGEN ENTHALTEN
oder

3292 ZELLEN, DIE METALLISCHES NATRIUM ODER NATRIUMLEGIERUNGEN ENTHALTEN".

In der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:

— Unter der Eintragung "DIBENZOYLPEROXID", nach der Zeile fiir "(als Paste) < 52" folgende neue Zeile
einfigen:

Organisches Peroxid 2) (3) 4) (5) (6) 7) (8) (9)

" <42 |=>38 =213 |OP8 |3109

— Bei der Eintragung "DI-(2,4-DICHLORBENZOYL)-PEROXID", in der Zeile firr "(als Paste mit Silikondl)",
in der Spalte "Verpackungsmethode" "OP7" &ndern in:

"OP5".
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— Bei der Eintragung "DI-(2,4-DICHLORBENZOYL)-PEROXID", in der Zeile fir "(als Paste mit Silikondl)",
in der Spalte "UN-Nummer der Gattungseintragung" "3106" andern in:

"3104".

— Unter der Eintragung "2,5-DIMETHYL-2,5-DI-(tert-BUTYLPEROXY)-HEXAN" am Ende folgende neue
Zeile hinzuflugen:

Organisches Peroxid 2) (3) 4) (5) (6) 7) (8) 9)
" <22 >78 freige- | 29)
stellt

— Unter der Eintragung "METHYLETHYLKETONPEROXID(E)" folgende neue erste Zeile einfiigen:

Organisches Peroxid 2) 3) (4) 5) (6) (7) (8) 9)
METHYLETHYLKETONPEROXID(E) siehe [=41 29 OP8 3105 |33),
Be- 34)
mer-
kung
33)

— Unter der Eintragung "METHYLETHYLKETONPEROXID(E)" in der zweiten Zeile (bisherige erste Zeile),
in der ersten Spalte "METHYLETHYLKETONPEROXID(E)" andern in:

Unter den Bemerkungen nach der Tabelle folgende Bemerkungen hinzufiigen:

"33)Aktivsauerstoffgehalt < 10 %.

34)Summe aus Verdiinnungsmittel Typ A und Wasser = 55 % und zusatzlich Methylethylketon.".
2.2.61.1.2 Im ersten Satz nach "Die Stoffe" einfigen:

"und Gegenstande".

Die Zeile fur "T Giftige Stoffe ohne Nebengefahr" erhalt folgenden Wortlaut:
"T  Giftige Stoffe ohne Nebengefahr und Gegensténde, die solche Stoffe enthalten".

Die Zeile fur "TF Giftige entziindbare Stoffe" erhalt folgenden Wortlaut:

"TF Giftige entziindbare Stoffe und Gegenstande, die solche Stoffe enthalten".

Nach der Zeile "TF3 feste Stoffe" einfligen:
"TF4 Gegenstande".

Die Zeile fur "TC Giftige atzende Stoffe" erhalt folgenden Wortlaut:
"TC Giftige atzende Stoffe und Gegenstéande, die solche Stoffe enthalten”.

Nach der Zeile "TC4 anorganische feste Stoffe" einfligen:
"TC5 Gegenstande".
22613 Nach der Tabelleniberschrift "Giftige Stoffe" andern in:
"Giftige Stoffe und Gegenstande, die solche Stoffe enthalten".
Unter dem Kilassifizierungscode TF3 streichen:

"1700 TRANENGAS-KERZEN".

Unter dem Ast "fest TF3" folgenden Ast einfiigen:

Gegensténde TF4 1700 TRANENGAS-KERZEN
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Unter dem Ast "atzend TC anorganisch fest TC4" folgenden Ast einfligen:

Gegenstande TCS (keine Sammeleintragung mit diesem Klassifizierungscode vorhanden;
soweit erforderlich, Zuordnung zu einer Sammeleintragung mit einem
Klassifizierungscode, der nach der Tabelle der iberwiegenden Gefahr in
Unterabschnitt 2.1.3.10 zu bestimmen ist)

2.2.62.1.4.1 In der Tabelle fir UN 2814 bei der Eintragung "Affenpocken-Virus" am Ende hinzufiigen:
"(nur Kulturen)".
"2.2.62.1.6 (bleibt offen)

2.2.62.1.7 (bleibt offen)
2.2.62.1.8 (bleibt offen)" andern in:

"2.2.62.1.6 bis
2.2.62.1.8  (bleibt offen)".

22713 Nach der Begriffsbestimmung von "Spezifische Aktivitéit eines Radionuklids" folgende Bemerkung
einfigen:

"Bem. Fiir Zwecke des RID gelten die Begriffe «Aktivitatskonzentration» und «spezifische Aktivitat» als
Synonyme.".

"2.2.7.2.3.1.3(gestrichen)
"2.2.7.2.3.1.4(gestrichen)
"2.2.7.2.3.1.5(gestrichen)" andern in:

"2.2.7.2.3.1.3 bis
2.2.7.2.3.1.5 (gestrichen)".

2.29.1.2 Unter dem Klassifizierungscode "M4" nach "Lithiumbatterien" einfligen:

"und Natrium-lonen-Batterien".
22913 Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Hohe der Absatzbezeichnung verschieben.
22914 Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Hohe der Absatzbezeichnung verschieben.
22915 Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Hohe der Absatzbezeichnung verschieben.
2.29.1.6 Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Héhe der Absatzbezeichnung verschieben.

22917 Folgende Anderungen vornehmen:
— Die Uberschrift "Lithiumbatterien" erhalt folgenden Wortlaut:
"2.2.9.1.7 Lithiumbatterien und Natrium-lonen-Batterien".
— Der bisherige Absatz "2.2.9.1.7" wird zu "2.2.9.1.7.1" mit folgender Uberschrift:
"2.2.9.1.7.1 Lithiumbatterien".

2.2.91.71 (bisheriger Absatz 2.2.9.1.7)
In Absatz d) "mit mehreren Zellen oder mit Zellen in Parallelschaltung" andern in:

"mit Zellen oder mit mehreren Zellen in Parallelschaltung”.
[betrifft nur die deutsche Fassung]

In Absatz €) am Anfang vor "Zellen und Batterien" einfligen:
"die".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

Am Ende von Absatz g) folgende Bemerkung einfligen:

"Bem. Der Begriff «zur Verfligung stellen» bedeutet, dass Hersteller und nachfolgende Vertreiber
sicherstellen, dass die Prifzusammenfassung zuganglich ist, damit der Absender oder andere
Personen in der Lieferkette die Einhaltung der Vorschriften bestatigen kdnnen.".

Einen neuen Absatz 2.2.9.1.7.2 mit folgendem Wortlaut aufnehmen:
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"2.2.9.1.7.2 Natrium-lonen-Batterien

2.29.1.8
2.29.1.10
"2.2.9.1.10
2.29.1.11

2.29.1.13

2.29.1.14

2.29.1.15

2.29.2

Zellen und Batterien, Zellen und Batterien in Ausristungen oder Zellen und Batterien, mit Ausriistungen
verpackt, die Natriumionen enthalten und ein wiederaufladbares elektrochemisches System darstellen, bei
dem sowohl die positive als auch die negative Elektrode Interkalations- oder Einlagerungsverbindungen sind,
und die so gebaut sind, dass keine der beiden Elektroden metallisches Natrium (oder eine Natriumlegierung)
enthalt und als Elektrolyt eine organische, nicht wasserige Verbindung verwendet wird, missen der UN-
Nummer 3551 bzw. 3552 zugeordnet werden.

Bem. Interkaliertes Natrium liegt in ionischer oder quasi-atomarer Form im Gitter des Elektrodenmaterials
Vvor.

Sie durfen unter diesen Eintragungen beférdert werden, wenn sie den folgenden Vorschriften entsprechen:

a) jede Zelle oder Batterie entspricht einem Typ, fur den nachgewiesen wurde, dass er die Anforderungen
der anwendbaren Prifungen des Handbuchs Priifungen und Kriterien Teil Il Unterabschnitt 38.3 erfullt;

Bem. Batterien missen einem Typ entsprechen, fiir den nachgewiesen wurde, dass er die

Prufanforderungen des Handbuchs Prifungen und Kriterien Teil 1l Unterabschnitt 38.3 erfullt,
unabhangig davon, ob die Zellen, aus denen sie zusammengesetzt sind, einem gepruften Typ
entsprechen.

b) jede Zelle und Batterie verflugt Uber eine Sicherheitsentliftungseinrichtung oder ist so ausgelegt, dass
unter normalen Beforderungsbedingungen ein Gewaltbruch verhindert wird;

c) jede Zelle und Batterie ist mit einer wirksamen Vorrichtung zur Verhinderung auflerer Kurzschliisse
ausgerustet;

d) jede Batterie mit Zellen oder mit mehreren Zellen in Parallelschaltung ist mit wirksamen Einrichtungen
ausgerustet, die einen gefahrlichen Rickstrom verhindern (z. B. Dioden, Sicherungen usw.);

e) die Zellen und Batterien sind gemal} einem in Absatz 2.2.9.1.7.1 e) (i) bis (ix) beschriebenen
Qualitatssicherungsprogramm hergestellt;

f) Hersteller und nachfolgende Vertreiber von Zellen oder Batterien missen die im Handbuch Priifungen
und Kiriterien Teil lll Unterabschnitt 38.3 Absatz 38.3.5 festgelegte Prifzusammenfassung zur Verfligung
stellen.

Bem. Der Begriff «zur Verfligung stellen» bedeutet, dass Hersteller und nachfolgende Vertreiber
sicherstellen, dass die Prifzusammenfassung zuganglich ist, damit der Absender oder andere
Personen in der Lieferkette die Einhaltung der Vorschriften bestétigen konnen.

Natrium-lonen-Batterien unterliegen den Vorschriften des RID nicht, wenn sie den Anforderungen des
Kapitels 3.3 Sondervorschrift 188 oder 400 entsprechen.".

Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Hohe der Absatzbezeichnung verschieben.
Die Uberschrift erhalt folgenden Wortlaut:

Schadstoffe fiir die aquatische Umwelt: umweltgefdhrdende Stoffe (aquatische Umwelt)".
Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Hohe der Absatzbezeichnung verschieben.

Folgende neue Bem. 3 hinzufugen:

"3. Pharmazeutische Produkte (wie Impfstoffe), die in einer zur Verabreichung bereiten Form verpackt sind,
einschlieBlich solcher, die sich in der klinischen Erprobung befinden, und die GMMO oder GMO enthalten,
unterliegen nicht dem RID.".

Die Bemerkungen 3 und 4 werden zu Bemerkungen 4 und 5.

Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Hohe der Absatzbezeichnung verschieben.

Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Hohe der Absatzbezeichnung verschieben.

Im Einleitungssatz nach "Stoffe" einfligen:

"und Gegenstande".
Die Uberschrift vor der Absatzbezeichnung auf die Hohe der Absatzbezeichnung verschieben.

Im ersten Spiegelstrich nach "Lithiumbatterien" einfligen:

"und Natrium-lonen-Batterien".
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2293 Unter "Lithiumbatterien M4" folgende Anderungen vornehmen:
— Die Uberschrift "Lithiumbatterien M4" dndern in:
"Lithiumbatterien und Natrium-lonen-Batterien M4".

— Folgende neue Eintragungen hinzufiigen:

"3551 NATRIUM-IONEN-BATTERIEN mit einem organischen Elektrolyt

3552 NATRIUM-IONEN-BATTERIEN IN AUSRUSTUNGEN oder NATRIUM-IONEN-BATTERIEN, MIT
AUSRUSTUNGEN VERPACKT, mit einem organischen Elektrolyt".

Unter "Rettungsmittel M5" folgende neue Eintragung hinzufiigen:
"3559 FEUERLOSCHMITTEL-DISPERGIERVORRICHTUNGEN".

Unter "andere Stoffe und Gegenstande, die wahrend der Beférderung eine Gefahr darstellen und nicht unter
die Begriffsbestimmung einer anderen Klasse fallen M11", vor der Eintragung fir die UN-Nummer 3548
folgende neue Eintragungen hinzufiigen:

"3556 FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH LITHIUM-IONEN-BATTERIEN
3557 FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH LITHIUM-METALL-BATTERIEN
3558 FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH NATRIUM-IONEN-BATTERIEN".

TEIL 3
Kapitel 3.1

3.1.2.2 Im ersten Satz streichen:

"«und» oder".

Kapitel 3.2

3.21 In der erlauternden Bemerkung zu Spalte (4) folgenden Anderungen vornehmen:
— Der letzte Satz erhalt folgenden Wortlaut:
"Gegenstande und bestimmte Stoffe sind keiner Verpackungsgruppe zugeordnet.".
— Folgenden Satz hinzufiigen:

"Verpackungsgruppen kénnen auch uber die in der Spalte (6) angegebenen Sondervorschriften des
Kapitels 3.3 zugeordnet werden.".

[Die Anderung zu Spalte (10) in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

In der erlauternden Bemerkung zu Spalte (12), im vierten Unterabsatz, im zweiten Satz "Fullungsgrad”
andern in:

"Fillungsgrad bzw. Fullfaktor".

Tabelle A
Folgende Anderungen vornehmen:
UN-Nummer| Spalte |Anderung
0331 (11) Streichen: "TP1".
1006 (6) "653" andern in: "406".
1010 (2) "40 %" andernin: "20 %".
(6) Nach "386" einfliigen: "402".
1013 (6) Streichen: "653".
Nach "392" einfliigen: "406".
1046 (6) "653" andern in: "406".
1066 (6) "653" andern in: "406".
1204 (6) Vor "601" einfligen: "28".
1310 (6) Einfligen: "28".
1320 (6) Einfligen: "28".
1321 (6) Einfligen: "28".
1322 (6) Einfligen: "28".
1336 (6) Einfigen: "28".
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UN-Nummer| Spalte |Anderung
1337 (6) Einfigen: "28".
1344 (6) Einfiigen: "28".
1345 (2) Streichen: ", gemahlen".
[betrifft nur die deutsche Fassung]
1347 (6) Einfligen: "28".
1348 (6) Einfligen: "28".
1349 (6) Einfigen: "28".
1354 (6) Einfigen: "28".
1355 (6) Einfiigen: "28".
1356 (6) Einfiigen: "28".
1357 (6) Vor "227" einfigen: "28".
1391 (10) Einfligen: "T13".
(11) Einfligen: "TP2 TP7 TP42".
1517 (6) Einfligen: "28".
1571 (6) Vor "568" einfigen: "28".
1700 (3b) "TF3" andern in: "TF4".
1745 (13) Streichen: "TE16".
1746 (13) Streichen: "TE16".
1774 (3b) "C11" andern in: "C9".
1835, VG I (2) “L'O'__SUNG" andern in:
"WASSERIGE LOSUNG mit mehr als 2,5 %, aber weniger als
25 % Tetramethylammoniumhydroxid".
(3b) "cr" andernin: "CT1".
(5) Hinzufiigen: "+6.1".
(6) Einfligen: "279 408".
(18) Einfiigen: "CW13 CW28".
(20) "80" andern in: "86".
1835, VG I (2) “LQ_SUNG” andern in:
"WASSERIGE LOSUNG mit héchstens 2,5 %
Tetramethylammoniumhydroxid".
(6) Einfligen: "408".
1873 13) Streichen: "TE16".
2015 (beide 13) Streichen: "TE16".
Eintragun-
gen)
2016 (3b) "T2" andernin: "T10".
2017 (3b) "TC2" andernin: "TC5".
2028 (4) Streichen: "lI".
2037 (alle (16) Einfligen: "W14".
Eintragun-
gen)
2059 (alle (6) Vor "198" einfigen: "28".
Eintragun-
gen)
2073 (6) Streichen: "532".
2210 (3b) "SW andern in: "SW1".
2212 (6) Hinzufligen: "678".
(17) Hinzufligen: "VC1 VC2 AP12".
(18) Hinzufiigen: "CW38".
2426 (6) Streichen: "644".
2495 (13) Streichen: "TE16".
2555 (6) Vor "394" einfliigen: "28".
2556 (6) Vor "394" einfliigen: "28".
2590 (6) Hinzufligen: "678".
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UN-Nummer| Spalte |Anderung
(17) Hinzufliigen: "VC1 VC2 AP12".
(18) Hinzufugen: "CW38".
2672 (6) Streichen: "543".
2795 (6) Nach "295" einfigen: "401".
2803 (6) Einfligen: "365".
2852 (6) Vor "545" einfigen: "28".
2870, erste (3b) "Sw" andern in: "SW1".
Eintragung
2870, zweite (3b) "SW andern in: "SW2".
Eintragung
(4) Streichen: "I".
2907 (6) Vor "27" einfiigen: "28".
2956 (18) Einfiigen: "CwW14".
3064 (6) Vor "359" einfiigen: "28".
3082 (6) Am Ende hinzufligen: "650".
3090 (6) Am Ende hinzufligen: "677".
3091 (6) Am Ende hinzufligen: "677".
3165 (4) Streichen: "I".
3241 (18) Einfligen: "CW14".
3242 (18) Einfligen: "CW14".
3251 (18) Einfligen: "CW14".
3257 (17) Hinzufliigen: "AP11".
3269 (alle (3b) "F3" andernin: "F1".
Eintragun-
gen)
3270 (6) Hinzufligen: "403".
3292 (2) Erhalt folgenden Wortlaut:
"BATTERIEN, DIE METALLISCHES NATRIUM ODER
NATRIUMLEGIERUNGEN ENTHALTEN oder ZELLEN, DIE
METALLISCHES NATRIUM ODER NATRIUMLEGIERUNGEN
ENTHALTEN".
(6) Hinzufiigen: "401".
3317 (6) Einfligen: "28".
3319 (6) Vor "272" einfigen: "28".
3343 (6) Vor "274" einfigen: "28".
3344 (6) Vor "272" einfigen: "28".
3357 (6) Vor "274" einfigen: "28".
3364 (6) Einfigen: "28".
3365 (6) Einfligen: "28".
3366 (6) Einfugen: "28".
3367 (6) Einflgen: "28".
3368 (6) Einfigen: "28".
3369 (6) Einfliigen: "28".
3370 (6) Einfliigen: "28".
3376 (6) Einfliigen: "28".
3393 (3b) "Sw" andern in: "SW1".
3394 (3b) "Sw" andern in: "SW1".
3423 (3a) "8" andernin: "6.1".
(3b) "c8" andern in: "TC2".
(4) " andernin: "I".
(5) "8" andernin: "6.1+8".
(6) Einfligen: "279".
(7a) "1 kg" andernin: "0".
(7b) "E2" andern in: "E5".
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UN-Nummer| Spalte |Anderung
(8) "IBC08" andern in: "IBC99".
(9a) Streichen: "B4".
(9b) "MP10" andern in: "MP18".
(10) "T3" andernin: "T6".
(12) "SGAN L4BN" andern in: "S10AH L10CH".
(13) Einfligen: "TU14 TU15 TU38
TE21 TE22".
(15) "2" andernin: "1".
(18) Einfligen: "CW13 CW28
CwWa31".
(19) Streichen: "CE10".
(20) "80" andern in: "668".
3480 (6) Am Ende hinzufligen: "677".
3481 (6) Am Ende hinzufligen: "677".
3482 (10) Einfligen: "T13".
(11) Einfligen: "TP2 TP7 TP42".
3527 (beide (3b) "F4" andernin: "F1".
Eintragun-
gen)
3537 (6) Nach "274" einfigen: "310".
3538 (6) Nach "274" einfigen: "310".
3540 (6) Nach "274" einfigen: "310".
3541 (6) Nach "274" einfugen: "310".
3546 (6) Nach "274" einfugen: "310".
3547 (6) Nach "274" einfugen: "310".
3548 (6) Nach "274" einfugen: "310".
3550 (9b) Einfligen: "MP18".
(12) Streichen: "L10CH".
(13) Streichen: "TU14", "TU38",
"TE21" und
"TE22".
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Folgende neue Eintragungen einfligen:

2 ortsbewegliche R
() o c o) Tanks und = Sondervorschriften -
. =P 8 18|l_|& 8 Verpackung Schilttgut- RID-Tanks & | fir die Beforderung 8
2 25 ) 5| 2 | € D < Container w® 5 (32 .
22t Q c @ 9] 5] = ~ 2 |N5x
g 5 9] @ 2 2 N & - 2 c , c 2 & 2 2 ol ¢ |2E®
= € c o) K} S < g S& o) L .| g5 o Lo S Lo c o 5 = ¢ |ECY
; T 32 X o S| o = c Sg| 28 c 23 ) 23 2 2 E |Bc3| ¢ |EvoO
Z Q 8 = 8 o 3 @ 5 c 2 €S 5 c 2 2 c 2 o) @ S 1538 5 S N
] O m 2 a| © = N 2 S| EX| 2 | &= 8 S= 2 T | 6§ |78< Zz £
m © 5 [} S 9] e5 g 9] c5 o c5 el T n |o=T ]
¢ | > N 5 z ol Sa|l 2| g0 < g 2 @ o |P5§& x
g < N < & 2 ] T
(1) (2) (3a)] (3b) [(4)| (5) | (6) | (Fa) [(7b)| (8) [(9a)| (9b) |(10)] (11) | (12) | (13) (15) [(16)|(17)| (18) | (19) | (20)
0514 |FEUERLOSCHMITTEL- 1 1.48 1.4 407 0 EO P135 MP23 4 W2 CW1 [ CE1 | 1.4S
DISPERGIERVOR-
RICHTUNGEN
3551 |NATRIUM-IONEN- 9 M4 9A |188 0 EO P903 2 CE2 90
BATTERIEN mit einem 230 P908
organischen Elektrolyt 310 P909
348 P910
376 P911
377 LP903
400 LP904
401 LP905
636 LP906
677
3552 |NATRIUM-IONEN- 9 M4 9A [188 0 EO P903 2 CE2 90
BATTERIEN IN 230 P908
AUSRUSTUNGEN oder 310 P909
NATRIUM-IONEN- 348 P910
BATTERIEN, MIT 360 P911
AUSRUSTUNGEN 376 LP903
VERPACKT, mit einem 377 LP904
organischen Elektrolyt 400 LP905
401 LP906
670
677
3553 |DISILAN 2 2F 2.1 (632 0 EO P200 MP9 | (M) PxBN (M)| TU38 2 CW9 23
(+13) 662 TE22 CwW10
TA4 CW36
TT9
TM6
3554 |GALLIUM IN 8 | C11 8 |[366| 5kg | EO P003 | PP90 | MP10 3 CE11| 80
HERGESTELLTEN
GEGENSTANDEN
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(1) ) (3a)] (3b) [(4)| (5) | (6) | (Fa) [(7b)| (8) [(9a)| (9b) |(10)] (11) | (12) | (13) (15) [(16)|(17)| (18) | (19) | (20)
3555 |TRIFLUORMETHYLTETRAZ | 3 D Il 3 28 0 EO P303 |PP26| MP2 2 Cw14 33
OLNATRIUMSALZ IN CW29
ACETON mit mindestens 68
Masse-% Aceton
3556 |FAHRZEUG MIT ANTRIEB 9 [ M11 9A | 388 0 EO P912 -
DURCH LITHIUM-IONEN- 666
BATTERIEN 667
669
3557 |FAHRZEUG MIT ANTRIEB 9 | M11 9A | 388 0 EO P912 -
DURCH LITHIUM-METALL- 666
BATTERIEN 667
669
3558 |FAHRZEUG MIT ANTRIEB 9 | M11 9A | 388 0 EO P912 -
DURCH NATRIUM-IONEN- 404
BATTERIEN 666
667
669
3559 |FEUERLOSCHMITTEL- 9 M5 9 |407 0 EO P902 4 CE2 90
DISPERGIERVORRICHTUN
GEN
3560 |TETRAMETHYLAMMONIUM | 6.1 | TC1 I |6.1+]|279 0 E5 P001 MP8 | T14 [ TP2 | L10CH | TU14 1 Cw13 668
HYDROXID, WASSERIGE 8 |[408 MP17 TU15 Ccwz2s8
LOSUNG mit mindestens TU38 CW31
25 % Tetramethylammonium- TE21
hydroxid TE22

[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]
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Im dritten Unterabsatz "(UIC-Merkblatt 221")" &ndern in:

"(von der UIC verdffentlichte IRS (International Railway Solution) 202211)".

Der Text der Fuf3note 1) bleibt unverandert.

Tabelle B

Folgende Anderungen vornehmen:

(einschlieBlich Lithium-lonen-
Polymer-Batterien)

Benennung und Beschreibung UN- Anderung
des Gutes Num-
mer

BATTERIEBETRIEBENES 3171 | In der Spalte "NHM-Code" "++++++" andern in:

FAHRZEUG "870+++".

BATTERIEBETRIEBENES GERAT |3171 |In der Spalte "NHM-Code" "++++++" &ndern in:
"850+++".

BENZIN 1203 | In der Spalte "NHM-Code" "272+00" andern in:
"271012".

BRENNSTOFFZELLEN- 3166 |In der Spalte "NHM Code" "8407++" andern in:

FAHRZEUG MIT ANTRIEB "870+++".

DURCH ENTZUNDBARE

FLUSSIGKEIT

BRENNSTOFFZELLEN- 3166 |In der Spalte "NHM Code" "8407++" andern in:

FAHRZEUG MIT ANTRIEB "870+++".

DURCH ENTZUNDBARES GAS

BUTADIENE UND 1010 |In der Spalte "Benennung und Beschreibung des Gutes"

KOHLENWASSERSTOFF, "40 %" andern in:

GEMISCH, STABILISIERT mit "20 %"

mehr als 40 % Butadienen

DIESELKRAFTSTOFFE 1202 | In der Spalte "NHM-Code" "274100" andern in:
"271019".

ETHANOL UND BENZIN, GE- 3475 |In der Spalte "NHM-Code" "272200 272400" &ndern in:

MISCH mit mehr als 10 % Ethanol "271012".

ETHANOL UND OTTOKRAFT- 3475 |In der Spalte "NHM-Code" "272200 272400" andern in:

STOFF, GEMISCH mit mehr als "271012".

10 % Ethanol

FAHRZEUG MIT ANTRIEB 3166 | In der Spalte "NHM Code" "8407++" andern in:

DURCH ENTZUNDBARE "870+++".

FLUSSIGKEIT

FAHRZEUG MIT ANTRIEB 3166 | In der Spalte "NHM Code" "8407++" andern in:

DURCH ENTZUNDBARES GAS "870+++".

Flussiger Stoff, den fiir die Luftfahrt | 3334 In der Spalte "NHM-Code" "++++++" &ndern in:

geltenden Vorschriften "271012".

unterliegend, n.a.g.

GASOL 1202 | In der Spalte "NHM-Code" "274200" &ndern in:
"271019".

Gummi-Abfalle, gemahlen, 1345 |In der Spalte "Benennung und Beschreibung des Gutes"

héchstens 840 um und mehr als "gemahlen" andern in:

45 % Kautschuk-Gehalt: siehe "pulverférmig oder granuliert”.
[betrifft nur die deutsche Fassung]

HEIZOL, LEICHT 1202 | In der Spalte "NHM-Code" "274300" andern in:
"271019".

ISOBUTAN 1969 |In der Spalte "NHM Code" nach "271113" einfligen:
"290110".

KAUTSCHUK-ABFALLE, 1345 In der Spalte "Benennung und Beschreibung des Gutes"

gemabhlen, hdéchstens 840 pm und "gemahlen" &ndern in:

mehr als 45 % Kautschuk-Gehalt "pulverférmig oder granuliert”.
[betrifft nur die deutsche Fassung]

KEROSIN 1223 | In der Spalte "NHM-Code" "273100" andern in:
"271019".

LITHIUM-IONEN-BATTERIEN 3480 |In der Spalte "NHM Code" "850780" andern in:

"850760".
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Benennung und Beschreibung UN- Anderung
des Gutes Num-
mer
LITHIUM-IONEN-BATTERIEN IN 3481 In der Spalte "NHM Code" "847+++" andern in:
AUSRUSTUNGEN (einschlieRlich "8507++".

Lithium-lonen-Polymer-Batterien)

LITHIUM-IONEN-BATTERIEN, MIT {3481 |In der Spalte "NHM Code" "847+++" &ndern in:
AUSRUSTUNGEN VERPACKT "8507++".

(einschlieBlich Lithium-lonen-
Polymer-Batterien)

NATRIUMBATTERIEN 3292 |In der Spalte "Benennung und Beschreibung des Gutes"
"NATRIUMBATTERIEN" &ndern in:

"BATTERIEN, DIE METALLISCHES NATRIUM ODER
NATRIUMLEGIERUNGEN ENTHALTEN".

Eintragung alphabetisch neu einreihen.

NATRIUMZELLEN 3292 |In der Spalte "Benennung und Beschreibung des Gutes"
"NATRIUMZELLEN" andern in:

"ZELLEN, DIE METALLISCHES NATRIUM ODER
NATRIUMLEGIERUNGEN ENTHALTEN".

Eintragung alphabetisch neu einreihen.

OTTOKRAFTSTOFF 1203 |In der Spalte "NHM-Code" "272+00" andern in:
"271012".

SCHIEFEROL 1288 |In der Spalte "NHM-Code" "270900 274900" andern in:
"271410".

TERPENTINOLERSATZ 1300 |In der Spalte "NHM-Code" "272100" &ndern in:
"271012".

TETRAMETHYLAMMONIUM- 1835 |[In der Spalte "Benennung und Beschreibung des Gutes"

HYDROXID, LOSUNG "LOSUNG" &ndern in
"WASSERIGE LOSUNG".

White Spirit: siehe 1300 |In der Spalte "NHM-Code" "272100" &ndern in:
"271012".

[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]

Folgende neue Eintragungen in alphabetischer Reihenfolge einfligen:

Benennung und Beschreibung des Gutes UN- Bem. NHM-
Num- Code
mer

Batterien, Natrium-Nickelchlorid: siehe 3292 8506++

DISILAN 3553 290110

FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH LITHIUM-IONEN-BATTERIEN 3556 870+++

FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH LITHIUM-METALL-BATTERIEN 3557 870+++

FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH NATRIUM-IONEN-BATTERIEN 3558 870+++

FEUERLOSCHMITTEL-DISPERGIERVORRICHTUNGEN 0514 842410

FEUERLOSCHMITTEL-DISPERGIERVORRICHTUNGEN 3559 842410

GALLIUM IN HERGESTELLTEN GEGENSTANDEN 3554 811292

NATRIUM-IONEN-BATTERIEN mit einem organischen Elektrolyt 3551 8506++

NATRIUM-IONEN-BATTERIEN IN AUSRUSTUNGEN, mit einem 3552 8506++

organischen Elektrolyt

NATRIUM-IONEN-BATTERIEN, MIT AUSRUSTUNGEN VERPACKT, mit |3552 8506++

einem organischen Elektrolyt

TETRAMETHYLAMMONIUMHYDROXID, WASSERIGE LOSUNG mit 3560 292390

mindestens 25 % Tetramethylammoniumhydroxid

TRIFLUORMETHYLTETRAZOL-NATRIUMSALZ IN ACETON mit 3555 2921++

mindestens 68 Masse-% Aceton

Kapitel 3.3

SV 188 In Absatz a) folgende Anderungen vornehmen:
"eine Zelle mit Lithiumionen" &ndern in:

"eine Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Zelle".
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— In der Bemerkung "Absatz 2.2.9.1.7 f)" &ndern in:
"Absatz 2.2.9.1.7.1 f)".

In Absatz b) folgende Anderungen vornehmen:

— Im ersten Satz "eine Batterie mit Lithiumionen" &ndern in:
"eine Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Batterie".

— Im zweiten Satz "Batterien mit Lithium-lonen" &ndern in:
"Lithium-lonen- und Natrium-lonen-Batterien".

— Im zweiten Satz "hergestellte Batterien" andern in:
"hergestellte Lithium-lonen-Batterien".

— In der Bemerkung "Absatz 2.2.9.1.7 f)" &ndern in:
"Absatz 2.2.9.1.7.1 f)".

In Absatz c) folgende Anderungen vornehmen:
"Jede Zelle oder Batterie" &ndern in:
"Jede Lithiumzelle oder -batterie".

— "2.2.91.7" andern in:
"2.2.9.1.7.1"

— Nach "und g)" einfligen:

"; fir Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien gelten die Vorschriften der Absatze 2.2.9.1.7.2 a), e) und f)".

In Absatz f) folgende Anderungen vornehmen:
— Im ersten Unterabsatz "Kennzeichen fir Lithiumbatterien" andern in:
"Kennzeichen fiir Batterien".
— Im letzten Unterabsatz vor der Bemerkung "Kennzeichen fir Lithiumbatterien" andern in:
"Kennzeichen flr Batterien".
— Im letzten Unterabsatz vor der Bemerkung "wiederholt" &ndern in:
"wiedergegeben".
[betrifft nur die deutsche Fassung]
— In der Bemerkung "(Kennzeichen fir Lithiumbatterien)" andern in:

"(Kennzeichen flr Batterien)".

Im Unterabsatz nach Absatz h), im zweiten Satz "Lithiumzellen oder -batterien" andern in:

"Zellen oder Batterien".

SV 230 "des Absatzes 2.2.9.1.7" andern in:
"des Absatzes 2.2.9.1.7.1".

Am Ende folgenden Satz hinzufiigen:

"Natrium-lonen-Zellen und -Batterien dirfen unter dieser Eintragung beférdert werden, wenn sie den
Vorschriften des Absatzes 2.2.9.1.7.2 entsprechen.".

SV 252 erhalt folgenden Wortlaut:

"252 (1) HeiBe konzentrierte Losungen von Ammoniumnitrat dirfen unter dieser Eintragung beférdert werden,
vorausgesetzt:

a) die Losung enthalt hochstens 93 % Ammoniumnitrat,

) die Lésung enthalt mindestens 7 % Wasser,

c) die Losung enthalt hdchstens 0,2 % brennbare Stoffe,
)

die Losung enthalt keine Chlorverbindungen in Mengen, bei denen der Anteil der Chlorid-lonen mehr
als 0,02 % betragt,
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e) der bei 25 °C gemessene pH-Wert einer zehnprozentigen wasserigen Losung des Stoffes liegt
zwischen 5 und 7 und

f) die héchstzuldssige Beférderungstemperatur der Lésung betragt 140 °C.

(2) Daruber hinaus unterliegen heilRe konzentrierte Losungen von Ammoniumnitrat nicht den Vorschriften
des RID, vorausgesetzt:

a) die Losung enthalt hochstens 80 % Ammoniumnitrat,
b) die Losung enthalt hdchstens 0,2 % brennbare Stoffe,
c) das Ammoniumnitrat bleibt unter allen Beférderungsbedingungen gelést und

d) die Lésung erfillt nicht die Kriterien einer anderen Klasse.".

Im letzten Satz vor dem Punkt einfugen:

"oder fur die in der Sondervorschrift 407 beschriebenen Feuerléschmittel-Dispergiervorrichtungen (UN-
Nummern 0514 und 3559)".

In Absatz d) nach "Lithiumbatterien" einfiigen:

"oder Natrium-lonen-Batterien".

Den ersten Unterabsatz durch folgende Unterabsatze ersetzen:

"Zellen oder Batterien aus Produktionsserien von hdchstens 100 Zellen oder Batterien oder
Vorproduktionsprototypen von Zellen oder Batterien, sofern diese Prototypen fiir die Prifung beférdert
werden, missen den Vorschriften des Absatzes 2.2.9.1.7.1 mit Ausnahme der Absatze a), e) (vii), f) (iii),
sofern anwendbarr, f) (iv), sofern anwendbar, und g) entsprechen.

Bem. «Fir die Prufung beférdert» umfasst unter anderem die im Handbuch Prifungen und Kriterien Teil Il
Unterabschnitt 38.3 beschriebenen Prifungen, Zusammenbauprufungen und
Produktleistungsprifungen.

Diese Zellen und Batterien missen gemaf Verpackungsanweisung P 910 des Unterabschnitts 4.1.4.1 bzw.
Verpackungsanweisung LP 905 des Unterabschnitts 4.1.4.3 verpackt sein.

Gegenstande (UN-Nummer 3537, 3538, 3540, 3541, 3546, 3547 oder 3548) dlrfen solche Zellen oder
Batterien enthalten, vorausgesetzt, die anwendbaren Teile der Verpackungsanweisung P 006 des
Unterabschnitts 4.1.4.1 bzw. der Verpackungsanweisung LP 03 des Unterabschnitts 4.1.4.3 werden erfullt.".

[Die Anderung zum derzeitigen zweiten Unterabsatz in der englischen Fassung hat keine Auswirkungen auf
den deutschen Text.]

Im letzten Unterabsatz folgende Anderungen vornehmen:
— "oder Lithium-lonen-Batterien" &ndern in:

" Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Batterien".
— Vor "UN 3481" "oder" &ndern in:

— Vor "versandt werden" einfiigen:
" oder UN 3552 NATRIUM-IONEN-BATTERIEN IN AUSRUSTUNGEN ".

"Batterien, die nach dem 31. Dezember 2011 hergestellt werden," andern in:

"Nach dem 31. Dezember 2011 hergestellte Lithiumbatterien und nach dem 31. Dezember 2025 hergestellte
Natrium-lonen-Batterien".

Im ersten Satz folgende Anderungen vornehmen:

— "Lithium-Metall- oder Lithium-lonen-Batterien" &ndern in:
"Lithium-Metall-, Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Batterien".

— "der Eintragung UN 3171 Batteriebetriebenes Fahrzeug" andern in:

"den Eintragungen UN 3556 FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH LITHIUM-IONEN-BATTERIEN, UN
3557 FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH LITHIUM-METALL-BATTERIEN bzw. UN 3558 FAHRZEUG
MIT ANTRIEB DURCH NATRIUMIONEN-BATTERIEN".
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In Absatz f) folgende Anderungen vornehmen:
— Der zweite Satz erhalt folgenden Wortlaut:

"Lithiumbatterien missen jedoch den Vorschriften des Absatzes 2.2.9.1.7.1 entsprechen, mit der
Ausnahme, dass die Absatze a), e) (vii), ) (iii), sofern anwendbar, f) (iv), sofern anwendbar, und g) nicht
anwendbar sind, wenn Batterien aus Produktionsserien von héchstens 100 Zellen oder Batterien oder
Vorproduktionsprototypen von Zellen oder Batterien, sofern diese Prototypen fur die Prufung beférdert
werden, in Maschinen oder Motoren eingebaut sind.".

— Nach dem zweiten Satz folgenden Satz einfligen:

"Dariber hinaus missen Natrium-lonen-Batterien den Vorschriften des Absatzes 2.2.9.1.7.2
entsprechen, mit der Ausnahme, dass die Absatze a), e) und f) nicht anwendbar sind, wenn Batterien aus
Produktionsserien von héchstens 100 Zellen oder Batterien oder Vorproduktionsprototypen von Zellen
oder Batterien, sofern diese Prototypen fiir die Prifung beférdert werden, in Maschinen oder Motoren
eingebaut sind.".

erhalt folgenden Wortlaut:

Fir hergestellte Instrumente und Gegenstande, die Quecksilber oder Gallium enthalten, siehe UN-Nummer
3506 bzw. 3554.".

Nach "Quecksilber" einfugen:

" oder Gallium".

In Absatz (1) f), im ersten Satz "16.6.1.3.1 bis 16.6.1.3.6" &ndern in:
"16.6.1.3.1 bis 16.6.1.3.4, 16.6.1.3.6".

Im ersten Unterabsatz "Lithium-lonen-Zellen oder -Batterien und Lithium-Metall-Zellen oder -Batterien"
andern in:

"Lithium-Metall-, Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien".

Im ersten Unterabsatz nach der Bemerkung "die UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481" &ndern in:
"die UN-Nummer 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 bzw. 3552".

Im dritten Unterabsatz nach der Bemerkung den letzten Satz ("In beiden Fallen sind die Zellen und Batterien
der Beférderungskategorie 0 zugeordnet.") streichen.

Im vierten Unterabsatz nach der Bemerkung "bzw. «BESCHADIGTE/DEFEKTE LITHIUM-METALL-
BATTERIEN»" andern in:

", «BESCHADIGTE/DEFEKTE LITHIUM-METALL-BATTERIEN» bzw. «BESCHADIGTE/DEFEKTE
NATRIUM-IONEN-BATTERIEN»".

Im ersten Unterabsatz folgende Anderungen vornehmen:

— "Lithium-lonen- und Lithium-Metall-Zellen und -Batterien" andern in:
"Lithium-Metall-, Lithium-lonen- und Natrium-lonen-Zellen und -Batterien".

— Nach "keine Lithiumbatterien " einflgen:

"oder Natrium-lonen-Batterien".

Im zweiten Unterabsatz "des Absatzes 2.2.9.1.7 a) bis g)" andern in:

"des Absatzes 2.2.9.1.7.1 a) bis g) bzw. 2.2.9.1.7.2 a) bis f)".

Im dritten Unterabsatz folgende Anderungen vornehmen:
— "oder " andern in:

", <NATRIUM-IONEN-BATTERIEN ZUR ENTSORGUNG, ".
— Vor "gekennzeichnet sein" einfligen:

"bzw. «NATRIUM-IONEN-BATTERIEN ZUM RECYCLING» ".

In Absatz d) (i) "ISO 11114-1:2012 + A1:2017" andern in:
"ISO 11114-1:2020".

Im ersten Satz "gemaR Absatz 2.2.9.1.7 f)" andern in:
"gemal Absatz 2.2.9.1.7.1 f)".
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Der fiinfte Unterabsatz erhalt folgenden Wortlaut:

"Die Eintragung der UN-Nummer 3171 gilt nur fir Fahrzeuge und Ausrustungen, die durch Nassbatterien,
Batterien mit metallenem Natrium oder Batterien mit Natriumlegierungen angetrieben und mit diesen
Batterien im eingebauten Zustand beférdert werden.".

Nach dem fiinften Unterabsatz folgenden neuen Unterabsatz einfligen:

"Die Eintragungen UN 3556 FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH LITHIUM-IONENBATTERIEN, UN 3557
FAHRZEUG MIT ANTRIEB DURCH LITHIUM-METALL-BATTERIEN bzw. UN 3558 FAHRZEUG MIT
ANTRIEB DURCH NATRIUM-IONEN-BATTERIEN gelten fiir Fahrzeuge, die durch Lithium-lonen-, Lithium-
Metall- oder Natrium-lonen-Batterien angetrieben und mit diesen Batterien im eingebauten Zustand beférdert
werden.".

Im siebten Unterabsatz (bisheriger sechster Unterabsatz) die letzten beiden Satze durch folgenden Satz
ersetzen:

"Wenn Fahrzeuge in einer Verpackung beférdert werden, durfen einige Teile des Fahrzeugs mit Ausnahme
der Batterie vom Rahmen abgebaut werden, damit sie in die Verpackung passen.".

Die beiden letzten Unterabséatze erhalten folgenden Wortlaut:

"Gefahrliche Guter, wie Batterien, Airbags, Feuerldscher, Druckgasspeicher, Sicherheitseinrichtungen und
andere integrale Bauteile des Fahrzeugs, die fiir den Betrieb des Fahrzeugs oder fiir die Sicherheit seines
Bedienpersonals oder der Fahrgaste erforderlich sind, missen sicher im Fahrzeug eingebaut sein und
unterliegen nicht den tbrigen Vorschriften des RID. Lithiumbatterien missen jedoch den Vorschriften des
Absatzes 2.2.9.1.7.1 entsprechen, mit der Ausnahme, dass die Absatze a), e) (vii), f) (iii), sofern anwendbar,
f) (iv), sofern anwendbar, und g) nicht anwendbar sind, wenn Batterien aus Produktionsserien von hdchstens
100 Zellen oder Batterien oder Vorproduktionsprototypen von Zellen oder Batterien, sofern diese Prototypen
fur die Prufung befordert werden, in Fahrzeugen eingebaut sind. Dartiber hinaus missen Natrium-lonen-
Batterien den Vorschriften des Absatzes 2.2.9.1.7.2 entsprechen, mit der Ausnahme, dass die Absatze a),
e) und f) nicht anwendbar sind, wenn Batterien aus Produktionsserien von héchstens 100 Zellen oder
Batterien oder Vorproduktionsprototypen von Zellen oder Batterien, sofern diese Prototypen fiir die Priifung
befoérdert werden, in Fahrzeugen eingebaut sind.

Wenn eine in einem Fahrzeug eingebaute Lithiumbatterie beschadigt oder defekt ist, muss das Fahrzeug in
Ubereinstimmung mit den in der Sondervorschrift 667 c) festgelegten Bedingungen beférdert werden.".

Im ersten Unterabsatz "des Absatzes 2.2.9.1.7 a) bis g)" andern in:

"des Absatzes 2.2.9.1.7.1 a) bis g)".

In Absatz f) "Flllungsgrades" andern in:
"Fullfaktors".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

(bleibt offen)" andern in:

(bleibt offen)".
erhalt folgenden Wortlaut:
(gestrichen)".
erhalt folgenden Wortlaut:
(gestrichen)".

Im ersten Satz folgende Anderungen vornehmen:

— Nach "Lithiumzellen und -batterien" einfigen:
"oder Natrium-lonen-Zellen und -Batterien".

— "Lithium-lonen-Zellen" &ndern in:
"Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Zellen".

— "Lithium-lonen-Batterien" andern in:

"Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Batterien".
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— Streichen:
" die keine Lithiumzellen oder -batterien sind,".
— "des Absatzes 2.2.9.1.7" andern in:

"der Absatze 2.2.9.1.7.1 und 2.2.9.1.7.2".

In Absatz b) nach "Lithiumzellen und -batterien" einfligen:

"und Natrium-lonen-Zellen und -Batterien".

In der Bemerkung nach Absatz b) nach "Lithiumzellen und -batterien" einfligen:

"und Natrium-lonen-Zellen und -Batterien".

Der Absatz c) erhalt folgenden Wortlaut:

"c) Die Versandstiicke sind mit folgendem Kennzeichen versehen:
«LITHIUMBATTERIEN ZUR ENTSORGUNGY,
«LITHIUMBATTERIEN ZUM RECYCLING»,
«NATRIUM-IONEN-BATTERIEN ZUR ENTSORGUNG» bzw.
«NATRIUM-IONEN-BATTERIEN ZUM RECYCLING».".

erhalt folgenden Wortlaut:
(gestrichen)".

wie folgt andern:
— Im ersten Satz "unter den Vorschriften der Verpackungsgruppe II" andern in:
"unter den Vorschriften der UN-Nummer 1263 Verpackungsgruppe |l bzw. der UN-Nummer 3082".
— Im zweiten Satz nach "Verpackungsgruppe II" einfligen:
"und fir die UN-Nummer 3082".
— In Absatz a) folgenden Satz hinzufiigen:

"Die Zusammenpackung von Abfallen, die der UN-Nummer 1263 zugeordnet sind, und Abféllen von
Farben auf Wasserbasis, die der UN-Nummer 3082 zugeordnet sind, ist zugelassen.".

— In Absatz d) nach dem ersten Satz einfiigen:

"Abfalle, die der UN-Nummer 1263 zugeordnet sind, diirfen mit Abfallen von Farben auf Wasserbasis,
die der UN-Nummer 3082 zugeordnet sind, vermischt und in denselben Wagen oder Container verladen
werden. Bei einer solchen gemischten Ladung ist der gesamte Inhalt der UN-Nummer 1263 zuzuordnen.".

— In Absatz e), im ersten Satz nach "Absatz 5.4.1.1.3" einfligen:
"mit der (den) entsprechenden UN-Nummer(n)".

— In Absatz e) erhalt der Text nach dem Doppelpunkt folgenden Wortlaut:
"«UN 1263 ABFALL FARBE, 3, II»;
«UN 1263 ABFALL FARBE, 3, VG ll»;
«UN 3082 ABFALL UMWELTGEFAHRDENDER STOFF, FLUSSIG, N.A.G. (FARBE), 9, Ill» oder
«UN 3082 ABFALL UMWELTGEFAHRDENDER STOFF, FLUSSIG, N.A.G. (FARBE), 9, VG IlI»".

erhalt folgenden Wortlaut:
(gestrichen)".

Am Ende der Sondervorschrift folgenden Text hinzufligen:

"e) Fahrzeuge, die vollstandig von Verpackungen, Verschlagen oder anderen Mitteln umschlossen sind, die
eine leichte Identifizierung verhindern, unterliegen den Vorschriften fir die Kennzeichnung und
Bezettelung des Kapitels 5.2.

Fir Fahrzeuge mit Antrieb durch Natrium-lonen-Batterien siehe alternativ die Sondervorschrift 404.".

Der Absatz a) erhalt folgenden Wortlaut:

"a) (gestrichen)".
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In Absatz b) folgende Anderungen vornehmen:
— "des Absatzes 2.2.9.1.7" &ndern in:
"der Absatze 2.2.9.1.7.1 und 2.2.9.1.7.2".
— Nach "Lithiumzellen oder -batterien" einfligen:

"oder Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien".

In Absatz b) (ii) nach "die Lithiumzelle oder -batterie" einfligen:

"oder die Natrium-lonen-Zelle oder -Batterie".

In Absatz c¢) nach "Lithiumzellen oder -batterien" einfligen:

"oder Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien".

Der Einleitungssatz erhélt folgenden Wortlaut:

"Stoffe flir Zwecke der Anbringung von Straflenmarkierungen und Bitumen oder ahnliche Produkte fir
Zwecke der Reparatur von Rissen und Spalten in bestehenden Stralenoberflachen, die in erwarmtem
Zustand beférdert werden, unterliegen nicht den lbrigen Vorschriften des RID, vorausgesetzt, folgende
Bedingungen werden erfillt:".

"UN-Nummer 3166 oder 3171" andern in:
"UN-Nummer 3166, 3171, 3556, 3557 bzw. 3558".

In Absatz a) folgende Anderungen vornehmen:
— Im ersten Unterabsatz nach "Lithiumzellen und -batterien" einfugen:
"und Natrium-lonen-Zellen und -Batterien".
— Im ersten Unterabsatz "des Absatzes 2.2.9.1.7" &ndern in:
"der Absatze 2.2.9.1.7.1 und 2.2.9.1.7.2".
— In Absatz (ii) nach "Lithiumzellen oder -batterien" einfligen:
"oder Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien".
[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]

In Absatz b) folgende Anderungen vornehmen:

— Im ersten Unterabsatz nach "Lithiumzellen und -batterien" einfligen:
"und Natrium-lonen-Zellen und -Batterien".

— Im ersten Unterabsatz "des Absatzes 2.2.9.1.7" andern in:
"der Absatze 2.2.9.1.7.1 und 2.2.9.1.7.2".

— In Absatz (ii) nach "Lithiumzellen und -batterien" einfliigen:
"und Natrium-lonen-Zellen und -Batterien".

— In der Bemerkung nach Absatz (ii) "Die Gesamtmenge an Lithiumzellen und -batterien in Geraten von
privaten Haushalten" andern in:

"Die Gesamtmenge an Lithiumzellen und -batterien und Natrium-lonen-Zellen und -Batterien, die in
Geraten von privaten Haushalten enthalten sind,".

— In Absatz (iii) erhalt der erste Satz folgenden Wortlaut:

"Die Versandstiicke sind wie folgt gekennzeichnet:
«LITHIUMBATTERIEN ZUR ENTSORGUNG»,
«LITHIUMBATTERIEN ZUM RECYCLING»,
«NATRIUM-IONEN-BATTERIEN ZUR ENTSORGUNG» bzw.
«NATRIUM-IONEN-BATTERIEN ZUM RECYCLING».".

— In Absatz (iii), im zweiten Satz nach "Lithiumzellen oder -batterien" einfiigen:

"oder Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien".
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Folgende neue Sondervorschriften einfligen:

Dieser Stoff darf nur dann nach den Vorschriften der Klasse 3 oder 4.1 beférdert werden, wenn er so verpackt
ist, dass der Prozentsatz des Verdinnungsmittels zu keiner Zeit wahrend der Befoérderung unter den
angegebenen Wert fallt (sieche Absatze 2.2.3.1.1 und 2.2.41.1.18). In den Fallen, in denen das
Verdlinnungsmittel nicht angegeben ist, muss der Stoff so verpackt sein, dass die Menge des explosiven
Stoffes den angegebenen Wert nicht Giberschreitet.".

(bleibt offen)

Natrium-lonen-Zellen und -Batterien sowie Natrium-lonen-Zellen und -Batterien in Ausristungen oder mit
Ausrustungen verpackt, die versandfertig vorbereitet und zur Beférderung aufgegeben werden, unterliegen
nicht den Ubrigen Vorschriften des RID, wenn sie die folgenden Bedingungen erfiillen:

a) die Zelle oder Batterie ist in einer Weise kurzgeschlossen, dass die Zelle oder Batterie keine elektrische
Energie enthalt. Der Kurzschluss der Zelle oder Batterie ist leicht nachprifbar (z. B. Stromschiene
zwischen den Polen);

b) jede Zelle oder Batterie entspricht den Vorschriften des Absatzes 2.2.9.1.7.2 a), b), d), e) und f);
c) jedes Versandstiick ist in Ubereinstimmung mit Unterabschnitt 5.2.1.9 gekennzeichnet;

d) mit Ausnahme der Falle, in denen die Zellen oder Batterien in Ausriistungen eingebaut sind, ist jedes
Versandstiick in der Lage, einer Fallpriifung aus 1,2 m Hohe in beliebiger Ausrichtung standzuhalten,
ohne dass die darin enthaltenen Zellen oder Batterien beschadigt werden, ohne dass sich der Inhalt so
verschiebt, dass ein Kontakt von Batterie zu Batterie (oder von Zelle zu Zelle) mdglich ist, und ohne dass
der Inhalt austritt;

e) Zellen und Batterien, die in Ausriistungen eingebaut sind, sind gegen Beschadigung geschiitzt. Wenn
Batterien in Ausristungen eingebaut sind, sind die Ausrustungen in widerstandsfahigen
AuRenverpackungen verpackt, die aus einem geeigneten Werkstoff gefertigt sind, der in Bezug auf den
Fassungsraum der Verpackung und die beabsichtigte Verwendung der Verpackung ausreichend stark
und dimensioniert ist, es sei denn, die Batterie ist durch die Ausriistung, in der sie enthalten ist, selbst
entsprechend geschutzt;

f) jede Zelle, auch wenn sie Bestandteil einer Batterie ist, enthélt nur gefahrliche Giter, die fir eine
Beforderung in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Kapitels 3.4 und in einer Menge zugelassen
sind, welche die in Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte (7a) angegebene Menge nicht Uberschreitet.

[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]

Natrium-lonen-Zellen und -Batterien mit einem organischen Elektrolyt missen unter der UN-Nummer 3551
bzw. 3552 beférdert werden. Natrium-lonen-Zellen und —Batterien mit einem wasserhaltigen Alkali-Elektrolyt
mussen unter der UN-Nummer 2795 befordert werden. Batterien, die metallisches Natrium oder
Natriumlegierungen enthalten, missen unter der UN-Nummer 3292 befordert werden.

Stoffe, die unter dieser Eintragung beférdert werden, diirfen bei 70 °C einen Dampfdruck von hdchstens
1,1 MPa (11 bar) und missen bei 50 °C eine Dichte von mindestens 0,525 kg/l haben.

Unter diese Eintragung fallende Membranfilter aus Nitrocellulose mit einem Nitrocellulose-Gehalt von
hochstens 53 g/m? und einer Nitrocellulose-Nettomasse von hochstens 300 g je Innenverpackung
unterliegen nicht den Vorschriften des RID, wenn sie die folgenden Bedingungen erflillen:

a) sie sind mit Zwischenlagen aus Papier von mindestens 80 g/m? verpackt, die zwischen jeder Schicht von
Nitrocellulose-Membranfiltern angeordnet sind;

b) sie sind so verpackt, dass die Ausrichtung der Nitrocellulose-Membranfilter und der Zwischenlagen aus
Papier in einer der folgenden Konfigurationen beibehalten wird:

(i) dicht gewickelte Rollen, die in Kunststofffolie von mindestens 80 g/m? oder Aluminiumbeuteln mit
einer Sauerstoffdurchlassigkeit von hochstens 0,1 % gemafl der Norm ISO 15105-1:2007 verpackt
sind;

(ii) Blatter, die in Pappe von mindestens 250 g/m?> oder in Aluminiumbeuteln mit einer
Sauerstoffdurchlassigkeit von héchstens 0,1 % gemanl der Norm ISO 15105-1:2007 verpackt sind;

(iii) Rundfilter, die in Scheibenhaltern oder Verpackungen aus Pappe von mindestens 250 g/m? oder
einzeln in Beuteln aus Papier und Kunststoff von insgesamt mindestens 100 g/m? verpackt sind.

Fahrzeuge, die durch Natrium-lonen-Batterien angetrieben werden und die keine anderen gefahrlichen Giiter
enthalten, unterliegen nicht den Ubrigen Vorschriften des RID, wenn die Batterie in einer Weise
kurzgeschlossen ist, dass die Batterie keine elektrische Energie enthalt. Der Kurzschluss der Batterie muss
leicht nachprufbar sein (z. B. Stromschiene zwischen den Polen).

(bleibt offen)

www.ris.bka.gv.at



BGBI. III - Ausgegeben am 4. Juni 2025 - Nr. 76 27 von 59

406 Unter diese Eintragung fallende Stoffe durfen in DruckgefaBen mit hdchstens 1000 ml Inhalt in
Ubereinstimmung mit den Vorschriften fiir begrenzte Mengen des Kapitels 3.4 beférdert werden. Das
Druckgefal® muss den Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.4.1 Verpackungsanweisung P 200 entsprechen
und darf ein Produkt aus Prifdruck und Fassungsraum von héchstens 15,2 MPa+l (152 bar:l) nicht
Uberschreiten. Die Druckgefale diirfen nicht mit anderen gefahrlichen Gitern zusammen verpackt werden.

407 Feuerldschmittel-Dispergiervorrichtungen sind Gegenstande, die einen pyrotechnischen Satz enthalten und
daflr vorgesehen sind, bei Auslésung ein Feuerléschmittel (oder -aerosol) zu versprihen, und die keine
anderen gefahrlichen Giter enthalten. Diese Gegenstdnde mussen versandfertig verpackt die Kriterien fir
die Unterklasse 1.4 Vertraglichkeitsgruppe S erfiillen, wenn sie in Ubereinstimmung mit der Priifreihe 6 c)
des Handbuchs Prifungen und Kriterien Teil | Abschnitt 16 geprift werden. Die Vorrichtung muss entweder
mit entfernten Ausléseeinrichtungen oder mit mindestens zwei unabhangigen Mitteln zur Verhinderung einer
unbeabsichtigten Auslosung beférdert werden.

Feuerldschmittel-Dispergiervorrichtungen diirfen nur dann der Klasse 9, UN-Nummer 3559 zugeordnet
werden, wenn die folgenden zusatzlichen Bedingungen erfillt sind:

a) die Vorrichtung erflllt die Ausschlusskriterien des Absatzes 2.2.1.1.8.2 b), ¢) und d);

b) das Léschmittel gilt in Ubereinstimmung mit internationalen oder regionalen Normen (z. B. der Norm des
nationalen Feuerschutzverbandes der Vereinigten Staaten von Amerika fiir ortsfeste Aerosol-
Feuerldschsysteme NFPA 2010) als sicher fir normal genutzte Raume;

c) der Gegenstand ist so verpackt, dass die Temperaturen an der AulRenseite des Versandstiicks im Falle
einer Auslésung 200 °C nicht iberschreiten;

d) diese Eintragung wird nur mit Zustimmung der zustandigen Behérde des Herstellungslandes® verwendet.

Diese Eintragung gilt nicht fur «SICHERHEITSEINRICHTUNGEN, elektrische Auslésung», die in der
Sondervorschrift 280 (UN-Nummer 3268) beschrieben sind.

4 Wenn das Herstellungsland kein RID-Vertragsstaat ist, muss die Zustimmung von der zusténdigen
Behorde eines RID-Vertragsstaates anerkannt werden.

408 Diese Eintragung gilt nur fiir wasserige Losungen, die aus Wasser, Tetramethylammoniumhydroxid (TMAH)
und nicht mehr als 1% anderen Bestandteilen bestehen. Andere Zubereitungen, die
Tetramethylammoniumhydroxid enthalten, missen einer entsprechenden Gattungseintragung oder n.a.g.-
Eintragung zugeordnet werden (z. B. UN 2927 GIFTIGER ORGANISCHER FLUSSIGER STOFF, ATZEND,
N.A.G.), mit folgenden Ausnahmen:

a) andere Zubereitungen, die ein Tensid in einer Konzentration von mehr als 1 % und mindestens 8,75 %
Tetramethylammoniumhydroxid enthalten, sind der Eintragung UN 2927 GIFTIGER ORGANISCHER
FLUSSIGER STOFF, ATZEND, N.A.G., Verpackungsgruppe | zuzuordnen und

b) andere Zubereitungen, die ein Tensid in einer Konzentration von mehr als 1 % und mehr als 2,38 %, aber
weniger als 8,75 % Tetramethylammoniumhydroxid enthalten, sind der Eintragung UN 2927 GIFTIGER
ORGANISCHER FLUSSIGER STOFF, ATZEND, N.A.G., Verpackungsgruppe Il zuzuordnen.".

Die Ful3noten 4), 5), 6) und 7) werden zu FulRnoten 5), 6), 7) und 8).

"677 Zellen und Batterien, bei denen nach Sondervorschrift 376 festgestellt wurde, dass sie beschadigt oder defekt
sind und unter normalen Beférderungsbedingungen zu einer schnellen Zerlegung, gefahrlichen Reaktion,
Flammenbildung, gefahrlichen Warmeentwicklung oder einem gefahrlichen Ausstol} giftiger, atzender oder
entzindbarer Gase oder Dampfe neigen, sind der Beférderungskategorie 0 zuzuordnen. Im
Beforderungspapier ist die Angabe «BEFORDERUNG NACH SONDERVORSCHRIFT 376» durch die
Angabe «BEFORDERUNGSKATEGORIE 0» zu erganzen.

678 Abfélle von Gegenstanden und Materialien, die mit freiem Asbest kontaminiert sind (UN-Nummern 2212 und
2590, die nicht fixiert oder so in ein Bindemittel eingetaucht sind, dass keine gefahrlichen Mengen
lungengangigen Asbests freigesetzt werden kdnnen), diirffen nach den Vorschriften des Kapitels 7.3 beférdert
werden, sofern die folgenden Vorschriften eingehalten werden:

a) Die Abfalle werden nur von dem Ort, an dem die Abfélle entstanden sind, zu einer Anlage fir die
endgliltige Beseitigung befordert. Zwischen diesen beiden Orten sind nur Zwischenlagerungen ohne
Entladung oder Umsetzen des Containersacks zugelassen.

b) Die Abfélle fallen unter eine dieser Kategorien:

(i) feste Abfalle aus StralBenbauarbeiten, einschlieBlich mit freiem Asbest kontaminierte
Asphaltfrasabfalle sowie deren Kehrriickstande;

(i) mit freiem Asbest kontaminierte Boden;

(iii) mit freiem Asbest kontaminierte Gegenstande (z. B. Mébel) aus beschadigten Bauwerken oder
Gebéauden;
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(iv) Materialien aus beschadigten, mit freiem Asbest kontaminierten Bauwerken oder Gebauden, die
aufgrund ihres Volumens oder ihrer Masse nicht gemaf der fur die verwendete UN-Nummer (UN-
Nummer 2212 bzw. 2590) anwendbaren Verpackungsanweisung verpackt werden kénnen, oder

(v) mit freiem Asbest kontaminierte Baustellenabfalle, die bei abgerissenen oder renovierten Bauwerken
oder Gebauden anfallen und die aufgrund ihrer GréRe oder Masse nicht gemaR der fir die verwendete
UN-Nummer (UN-Nummer 2212 bzw. 2590) anwendbaren Verpackungsanweisung verpackt werden
kénnen.

c) Die unter diese Vorschriften fallenden Abfélle dirfen weder mit anderen asbesthaltigen Abféllen noch mit
anderen gefahrlichen oder nicht gefahrlichen Abféllen vermischt oder zusammengeladen werden.

d) Jede Sendung gilt als geschlossene Ladung im Sinne der Begriffsbestimmung in Abschnitt 1.2.1.

e) Das Beforderungspapier entspricht den Vorschriften des Absatzes 5.4.1.1.4.".

Kapitel 3.4

(bleibt offen)
(bleibt offen)" andern in:

(bleibt offen)".
TEIL 4
Kapitel 4.1

[Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
Einen neuen Absatz 4.1.1.5.3 mit folgendem Wortlaut hinzufliigen:

Bei der Beforderung von Abfallen, ausgenommen Gegenstande, dirfen Innenverpackungen
unterschiedlicher Gréfien und Formen, die flissige oder feste Stoffe enthalten, in einer AulRenverpackung
zusammengepackt werden, vorausgesetzt, die folgenden Vorschriften werden erfiillt:

a) die in jeder Innenverpackung beférderten Abfalle sind nicht der Klasse 1, 2, 6.2 oder 7 zugeordnet;
[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]

b) abweichend von Unterabschnitt 4.1.1.5, den Abséatzen 4.1.1.5.1 und 4.1.1.5.2, den Unterabschnitten
4.1.1.21,4.1.3.1 bis 4.1.3.5und 4.1.3.7, Abschnitt 4.1.4, den Absatzen 6.1.5.2.1, 6.5.6.1.2 und 6.6.5.2.1:

(i) die AuBenverpackung ist eine der folgenden Arten:
— 1H2, 1A2, 3A2, 3H1, 3H2, 4A oder 4H2;
- 11A, 11H1 oder 11H2;
— 50A oder 50H;
(i) die AuRenverpackung ist fir die Verpackungsgruppe | gepriift;
(iii) die AuRBenverpackung muss nicht nach den Priifungen fir Verpackungen, die fiir die Aufnahme von

flissigen Stoffen bestimmt sind, geprift werden, muss aber in der Lage sein, fliissige Stoffe unter
normalen Beférderungsbedingungen zuriickzuhalten;

(iv)es wird ausreichend Polstermaterial verwendet, um nennenswerte Bewegungen der
Innenverpackungen unter normalen Beférderungsbedingungen zu verhindern;

(v) wenn die Aufenverpackung Innenverpackungen, die leicht zerbrechlich sind, wie solche aus Glas,
Porzellan oder Steinzeug, oder nicht dichte Innenverpackungen enthalt, muss die AuRenverpackung
Uber Mittel zur Aufnahme freier Flussigkeit, die wahrend der Beférderung aus den Innenverpackungen
austreten kann, verfliigen, z. B. absorbierendes Material oder andere ebenso wirksame
Rickhaltemittel;

[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]

(vi)fur AuBenverpackungen aus Polyethylen gilt der Nachweis der ausreichenden chemischen
Vertraglichkeit als erbracht, wenn die chemische Vertraglichkeit des Werkstoffs der AuBenverpackung
mit allen in Unterabschnitt 6.1.6.1 beschriebenen Standardflissigkeiten im Rahmen einer
Bauartprifung und -zulassung fir Verpackungen desselben Werkstoffs mit dem Code 1H1 oder 3H1
nachgewiesen wurde;

c) in Abhangigkeit von den in jeder Innenverpackung festgestellten Abfallen werden Innenverpackungen nur
von gemafl Unterabschnitt 1.3.2.2 geschultem und sachkundigem Personal unter Verwendung von
Anweisungen oder Verfahren, die die Einhaltung des Unterabschnitts 4.1.1.6 und der Vorschriften fir die
Zusammenpackung des Unterabschnitts 4.1.10.4 gewahrleisten, in einer geeigneten Aufenverpackung
zusammengepackt;
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d) diein einer AuRenverpackung enthaltenen Abfalle sind der am besten geeigneten Eintragung zugeordnet.
Soweit erforderlich, darf mehr als eine Eintragung verwendet werden. Abweichend von Abschnitt 5.1.4
entspricht die einzige Kennzeichnung und Bezettelung auf der AuBenverpackung der oder den
Eintragungen, die der AuRenverpackung zugeordnet wurden.".

[Die Anderung zu Absatz a) in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

In der Tabelle 4.1.1.21.6 unter UN-Nummer 1779 in Spalte (3b) "C3" &ndern in:
"CF1".

Folgenden Absatz 4.1.1.21.7 einfligen:

Abweichend von Absatz 4.1.1.21.1 dirfen gemaR Absatz 2.1.3.5.5 klassifizierte fliissige Abfalle in
Verpackungen aus Polyethylen gefiillt werden, vorausgesetzt, die Verpackungen haben die Prifungen mit
allen in Unterabschnitt 6.1.6.1 beschriebenen Standardflissigkeiten bestanden. Die Verpackungen missen
den Prufanforderungen der gemaf Absatz 2.1.3.5.5 zugeordneten Verpackungsgruppe entsprechen.

Auf der Grundlage der Kenntnis der Zusammensetzung der flissigen Abfélle betrdgt die zuladssige
Verwendungsdauer der Verpackung bei Vorhandensein von Stoffen, welche die Polyethylen-Verpackung
schwéachen kénnten (z. B. bestimmte chlorierte Verbindungen), abweichend von Unterabschnitt 4.1.1.15
zweieinhalb Jahre ab dem Datum ihrer Herstellung.".

[Die Anderung in der englischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

Die Erlduterung der FuBnote a) auf derjenigen Seite, auf der die FuBnote erscheint, unter die
Verpackungsanweisung aufRerhalb des Rahmens verschieben.

[betrifft nur die deutsche Fassung]

Die Erlauterungen der Tabellenfullnoten a) bis e) auf derjenigen Seite, auf der die TabellenfuBnoten
erscheinen, unter die Verpackungsanweisung au3erhalb des Rahmens verschieben.

In der Sondervorschrift fiir die Verpackung PP 90 folgende Anderungen vornehmen:
"Fir die UN-Nummer 3506" andern in:
"Fir die UN-Nummern 3506 und 3554".

— Nach "Quecksilber" einfligen:

"bzw. Gallium".

Am Ende einen neuen Absatz (5) mit folgendem Wortlaut hinzufiigen:

"(5) Gegenstande, die Vorproduktionsprototypen von Lithiumzellen oder -batterien oder Natrium-lonen-Zellen
oder -Batterien enthalten, sofern diese Prototypen zu Prifzwecken beférdert werden, oder
Produktionsserien von héchstens 100 Lithiumzellen oder -batterien oder Natrium-lonen-Zellen oder -
Batterien, die einem Typ entsprechen, der nicht die Prifvorschriften des Handbuchs Prifungen und
Kriterien Teil Ill Unterabschnitt 38.3 erfillt hat, missen dariiber hinaus folgenden Vorschriften
entsprechen:

a) Die Verpackungen missen den Vorschriften des Absatzes (1) dieser Verpackungsanweisung
entsprechen.

b) Es missen geeignete MalRnahmen ergriffen werden, um die Auswirkungen von Vibrationen und
StoRen gering zu halten und Bewegungen des Gegenstandes im Versandstiick, die zu Schaden und
gefahrlichen Bedingungen wahrend der Beférderung fiihren kdnnen, zu verhindern. Wenn fir die
Einhaltung dieser Vorschrift Polstermaterial verwendet wird, muss dieses nichtbrennbar und nicht
elektrisch leitfahig sein.

c) Die Nichtbrennbarkeit des Polstermaterials muss in Ubereinstimmung mit einer Norm festgestellt
werden, die in dem Land, in dem die Verpackung ausgelegt oder hergestellt wird, anerkannt ist.

d) Der Gegenstand darf unter den von der zustandigen Behorde eines RID-Vertragsstaates festgelegten
Bedingungen unverpackt beférdert werden, wobei diese zustdndige Behdrde auch eine von der
zustandigen Behorde eines Landes, das kein RID-Vertragsstaat ist, erteilte Genehmigung
anerkennen kann, vorausgesetzt, diese wurde in Ubereinstimmung mit den gemaR dem RID, dem
ADR, dem ADN, dem IMDG-Code oder den Technischen Anweisungen der ICAO anwendbaren
Verfahren erteilt. Zu den zuséatzlichen Bedingungen, die im Genehmigungsverfahren berlicksichtigt
werden kdnnen, gehéren unter anderem:

(i) der Gegenstand muss ausreichend widerstandsfahig sein, dass er den St6Ren und Belastungen,

die unter normalen Beférderungsbedingungen auftreten kdnnen, standhalten kann, einschlieRlich
des Umschlags zwischen Guterbeférderungseinheiten und zwischen Giterbeférderungseinheiten
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und Lagerhausern sowie jeder Entnahme von einer Palette zur nachfolgenden manuellen oder

mechanischen Handhabung, und

(i) der Gegenstand muss so auf Schlitten,

Handhabungsvorrichtungen befestigt sein,
Beférderungsbedingungen nicht I16sen kann.".

Verschlagen

anderen

normalen

P 200 In der gesamten Verpackungsanweisung, einschliellich der Tabellen 1 bis 3, die Erlauterung der Fu3noten

auf derjenigen Seite, auf der die FulRnoten erscheinen, unter die Verpackungsanweisung verschieben. Die
FuRnoten a) und b) zur Tabelle 1 werden zu Fufinoten d) und e). Die Fuf3noten a), b), ¢) und d) zur Tabelle
2 werden zu Funoten d), g), h) und f). Die FuRRnoten a) und b) zur Tabelle 3 werden zu FuRnoten d) und i).

In Absatz (3) f) "Fullungsgrad(e)" &ndern in:
"Flllfaktor(en)".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

In der Uberschrift vor Absatz (4) "Fiillungsgrad" &ndern in:
"Fiillfaktor".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

In Absatz (5) b) folgende Anderungen vornehmen:

— Im ersten Unterabsatz "Fillungsgrad" andern in:
"Fullfaktor".
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— Im zweiten Unterabsatz "Fullungsgrade" andern in:
"Flllfaktoren".
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— Im dritten Unterabsatz "Fillungsgrad" andern in:
"Flifaktor" (viermal).
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— Nach der ersten und zweiten Formel "wobei" andern in:

"wobei:".

In Absatz (5) c) folgende Anderungen vornehmen:
— "Fullungsgrad" andern in:

"Fllifaktor" (zweimal).

[betrifft nur die deutsche Fassung]
— Nach der Formel "wobei" &ndern in:

"wobei:".

In Absatz (6) "Flllungsgrade" éndern in:
"Fullfaktoren".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

In Absatz (7) a) die funf Spiegelstriche durch die Absatzbezeichnungen "(i)", "(ii)", "(iii)", "(iv)" und "(v)"

ersetzen.

In Absatz (7) a), in Absatz (iv) (bisheriger vierter Spiegelstrich) "Flllungsgrades" dndern in:

"Flllfaktors”.

In Absatz (10) folgende Anderungen vornehmen:

— In der Sondervorschrift fur die Verpackung o "Fillungsgrad" andern in:

"Fallfaktor".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

— In der Sondervorschrift fur die Verpackung p im zweiten Unterabsatz streichen:

"die mit Druckentlastungseinrichtungen ausgerustet sind oder".
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— In der Sondervorschrift fiir die Verpackung p den letzten Unterabsatz streichen.
— In der Sondervorschrift fir die Verpackung r "Fillungsgrad" dndern in:
"Fullfaktor".
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— In der Sondervorschrift fir die Verpackung s die beiden Spiegelstriche durch die Absatzbezeichnungen
"a)" und "b)" ersetzen.

— In der Sondervorschrift fir die Verpackung z, im zweiten Unterabsatz "Fillungsgrad" andern in:
"Fullfaktor".
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— In der Sondervorschrift fur die Verpackung z nach der ersten und zweiten Formel "wobei" &ndern in:
"wobei:".

— In der Sondervorschrift fiir die Verpackung ab die Absatzbezeichnungen "(i)", "(ii)" und "(iii)" durch die
Absatzbezeichnungen "a)", "b)" und "c)" ersetzen.

— In der Sondervorschrift fur die Verpackung ad die Absatzbezeichnungen "(i)" und "(ii)" durch die
Absatzbezeichnungen "a)" und "b)" ersetzen. Im neuen Absatz b) die Spiegelstriche durch die
Absatzbezeichnungen "(i)" und "(ii)" ersetzen.

In Absatz (11) in der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:
— In der sechsten Zeile "EN ISO 13088:2011" &ndern in:
"EN ISO 13088:2012 + A1:2020".
— Am Ende der Tabelle die Zeile fur die Norm "EN 14794:2005" streichen.

In Absatz (13) 2.2 die Aufzahlungspunkte durch die Absatzbezeichnungen "a)", "b)", "c)", "d)" und "e)"
ersetzen.

In Absatz (13) 2.3 die Aufzahlungspunkte durch die Absatzbezeichnungen "a)", "b)", "c)", "d)" und "e)"
ersetzen. Im neuen Absatz e) die Spiegelstriche durch die Absatzbezeichnungen "(i)" und "(ii)" ersetzen.

In Absatz (13) 2.4 folgende Anderungen vornehmen:
— "ENISO 11114-1:2020" &ndern in:

"EN ISO 11114-1:2020 + A1:2023".
— "ENISO 11114-2:2013" &ndern in:

"EN ISO 11114-2:2021".

In der Tabelle 2 folgende Anderungen vornehmen:

— In der Spaltenuberschrift der elften Spalte "Fullungsgrad" &ndern in:
"Fulifaktor".
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— Bei allen Eintragungen mit mehreren Priifdriicken die einzelnen Zeilen durch gestrichelte Linien trennen,
die sich Uber die letzten drei Spalten erstrecken.

— In der Zeile fiir UN 1010 die verschiedenen Benennungen und Beschreibungen durch gestrichelte Linien
trennen, die sich Uber alle Spalten mit Ausnahme der ersten Spalte erstrecken.

— Inder Zeile fir UN 1012 die verschiedenen Benennungen und Beschreibungen durch gestrichelte Linien
trennen, die sich iber alle Spalten mit Ausnahme der ersten Spalte erstrecken.

— Bei der UN-Nummer 1012 in den Zeilen fir "BUTEN (But-1-en)", "BUTEN (cis-But-2-en)" und "BUTEN
(trans-But-2-en)" in der letzten Spalte einfiigen:

Ilrall-

— Inder Zeile fir UN 1060 die verschiedenen Benennungen und Beschreibungen durch gestrichelte Linien
trennen, die sich Uber alle Spalten mit Ausnahme der ersten Spalte erstrecken.

— Inder Zeile fir UN 1078 die verschiedenen Benennungen und Beschreibungen durch gestrichelte Linien
trennen, die sich Uber alle Spalten mit Ausnahme der ersten Spalte erstrecken.
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Bei der UN-Nummer 1078 in den Zeilen flir "Gemisch F 1", Gemisch F 2" und "Gemisch F 3" in der letzten
Spalte einfugen:

ra,z.

In der Zeile fiir UN 1965 die verschiedenen Benennungen und Beschreibungen durch gestrichelte Linien
trennen, die sich Uber alle Spalten mit Ausnahme der ersten Spalte erstrecken.

Bei der UN-Nummer 1965 in den Zeilen fir "Gemisch A", "Gemisch A 01", "Gemisch A 02", "Gemisch
A 0", "Gemisch A 1", "Gemisch B 1", "Gemisch B 2", "Gemisch B" und "Gemisch C" in der letzten Spalte
einfligen:

"ra, v, z".

In der Zeile fiir UN 2073 die verschiedenen Benennungen und Beschreibungen durch gestrichelte Linien
trennen, die sich Uber alle Spalten mit Ausnahme der ersten Spalte erstrecken.

In der zweiten Zeile fir UN 2073, in der Spalte "Klassifizierungscode" "4A" wiederholen.

Folgende Zeile hinzuftgen:

UN- Benennung und Beschreibung
Num- \ - | =
mer b R g
2 o 2ls |3 |3 |E 152
2 £ clg g |2 |2 x 8%« 3
N = o | & |w |e | 9 5 58
£ E |2 |g€le|g |2 g 828
22 3 2138|258 |8 |8 gEe
< 8 9 T |6 |8 |& |& 2 RS
3553 DISILANM 2F X (X | X |X |10 225 10,39 |q
Das Diagramm in der FulRnote g) (bisherige FulRnote b)) wie folgt ersetzen:
Dichte bei 50 °C in kg/I
0440 [ 0450 | 0463 | 0474 | 0485 [ 0495 | 0505 | 0516 | 0,525 |
E,
‘% 0,50 Gemisch A
= [ ouo . MVP 1.1 MPa (11 bar)
z, Gemisch A01
£ 0.48 MVP 1.6 MPa (16 bar)
5 ’ Gemisch A02
5 | 047 . MVP 1.6 MPa (16 bar)
35 Gemisch AO
2, MVP 1.6 MPa (16 bar)
o 0,46 -
5 Gemisch A1
2 0.45 MVP 2.1 MPa (21 bar)
5 Gemisch B1
% 0.44 MVP 2.6 MPa (26 bar)
= Gemisch B2
[}
k) 0.43 MVP 2.6 MPa (26 bar)
E Gemisch B
g 042 MVP 2.6 MPa (26 bar)
i ' Gemisch C
T MVP 3.1 MPa (31 bar)

MVP = héchster Dampfdruck bei 70 °C.
Bem. Das oben dargestellte Diagramm kann zur Bestimmung der richtigen Fullfaktoren fur die in

Unterabschnitt 2.2.2.3 aufgefihrten Gemische verwendet werden.".

In der Tabelle 3 folgende Anderung vornehmen:

In der Spaltenuberschrift der zwdlften Spalte "Fullungsgrad" &ndern in:
"Fullfaktor".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

P 203 Unter "Vorschriften fiir verschlossene Kryo-Behalter" folgende Anderungen vornehmen:

In Absatz (5), in der Uberschrift "Fiillungsgrad” andern in:

"Fillung".

www.ris.bka.gv.at




BGBI. III - Ausgegeben am 4. Juni 2025 - Nr. 76 33 von 59

— In Absatz (5), im letzten Unterabsatz "der Fillungsgrad" &ndern in:

"das in den Behalter geflllte Gas".

Unter "Vorschriften fiir offene Kryo-Behalter" am Ende des ersten Unterabsatzes einfligen:

"Sofern diese Gase als KuhImittel verwendet werden, gelten flr sie die Vorschriften des Abschnitts 5.5.3.".
In Absatz (9) die finf Spiegelstriche durch die Absatzbezeichnungen "a)", "b)", "c)", "d)" und "e)" ersetzen.

P 206 In der Sondervorschrift fiir die Verpackung PP 89 "der Norm ISO 11118:1999" andern in:
"dem Absatz 1 der Norm ISO 11118:2015 + Amd 1:2019".

P 301 Im Einleitungssatz vor den Absétzen (1) und (2) "der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3" &ndern in:
"der Unterabschnitte 4.1.1.1, 4.1.1.2,4.1.1.4, 4.1.1.5, 4.1.1.6 und des Abschnitts 4.1.3".

P 404 Die zweite Zeile nach der Uberschriftenzeile erhalt folgenden Wortlaut:

Folgende Verpackungen sind zugelassen, wenn die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3 erfiillt sind:

(1)

(2)

(4)

zusammengesetzte Verpackungen
AuRenverpackungen:
Fasser (1A1, 1A2, 1B1, 1B2, 1N1, 1N2, 1H1, 1H2, 1D, 1G),
Kisten (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D, 4F, 4G, 4H2)
Innenverpackungen:

GefalRe aus Metall mit einer Nettomasse von jeweils héchstens 15 kg. Die Innenverpackungen mussen luftdicht
verschlossen sein;

Gefalle aus Glas mit einer Nettomasse von jeweils hochstens 1 kg, die Verschliisse mit Dichtungen haben, an
allen Seiten gepolstert sind und in luftdicht verschlossenen Dosen aus Metall enthalten sind.

AuRenverpackungen dirfen eine hochste Nettomasse von 125 kg haben.

Die Innenverpackungen missen Schraubverschliisse haben oder Verschlisse, die durch eine Vorrichtung physisch
fixiert sein mlssen, die in der Lage ist, ein Lésen oder Lockern des Verschlusses durch Schlag oder Vibration wahrend
der Beforderung zu verhindern.

Verpackungen aus Metall:
Fasser (1A1, 1A2, 1B1, 1B2, 1N1, 1N2),
Kanister (3A1, 3A2, 3B1, 3B2)

héchste Bruttomasse: 150 kg

Kombinationsverpackungen:
Kunststoffgefal in einem Fass aus Stahl oder Aluminium (6HA1 oder 6HB1)
héchste Bruttomasse: 150 kg

Druckgefalle, vorausgesetzt, die allgemeinen Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.3.6 werden erfiillt.

P 405 In Absatz (1) a) "AulRenverpackungen: (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D oder 4F)" andern in:

"Aulenverpackungen:
Kisten (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D oder 4F)".

P 410 Die Erlauterungen der TabellenfuBnoten a) bis d) auf derjenigen Seite, auf der die TabellenfuRnoten
erscheinen, unter die Verpackungsanweisung auRerhalb des Rahmens verschieben.

P 501 Unter "zusammengesetzte Verpackungen" folgende Anderungen vornehmen:
— Vor "Kisten" die Absatzbezeichnung (1) streichen.

— Vor "Kisten aus Pappe" die Absatzbezeichnung (2) streichen.
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P 505 Die dritte, vierte und fiinfte Zeile nach der Uberschrift erhalten folgenden Wortlaut:
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hochster Fassungsraum/
hochste Nettomasse

zusammengesetzte Verpackungen

Innenverpackungen AuBenverpackungen

aus Glas 51 Kisten

aus Kunststoff 51
aus Metall 51

aus Aluminium (4B)

aus Naturholz, einfach (4C1)

aus Naturholz, mit staubdichten Wanden (4C2)
aus Sperrholz (4D)

aus Pappe (4G)

aus starrem Kunststoff (4H2)

Fasser

aus Aluminium, mit abnehmbarem Deckel (1B2)
aus Pappe (1G)

aus einem anderen Metall, mit abnehmbarem Deckel
(1N2)

aus Kunststoff, mit abnehmbarem Deckel (1H2)
aus Sperrholz (1D)

Kanister

aus Aluminium, mit abnehmbarem Deckel (3B2)
aus Kunststoff, mit abnehmbarem Deckel (3H2)

125 kg
125 kg
125 kg
125 kg
125 kg
125 kg

125 kg
125 kg
125 kg

125 kg
125 kg

125 kg
125 kg

Einzelverpackungen

P 520 [Die Anderung zu Absatz (1) in der englischen Fassung hat keine Auswirkung auf den deutschen Text.]

Die Tabelle unter Absatz (3) erhalt folgenden Wortlaut:

Die héchstzulassigen Mengen je Verpackung/Versandstiick fir die Verpackungsmethoden OP1 bis OP8 sind:

OP1 OP22) OP3 OP4? OP5 OP6 OP7 OP8
hochstzulassige Nettomasse (kg) fur| 0,5 0,5/10 5 5/25 25 50 50 400°)
feste Stoffe und fiir zusammen-
gesetzte Verpackungen (flissige
und feste Stoffe)
hochstzulassiger Inhalt in Litern fir 0,5 - 5 - 30 60 60 2259

flissige Stoffe®

Die Erlauterungen der Tabellenfulinoten a) bis d) auf derjenigen Seite, auf der die Tabellenfulnoten
erscheinen, unter die Verpackungsanweisung auf3erhalb des Rahmens verschieben.

In der Sondervorschrift fiir die Verpackung PP 94 die Absatzbezeichnungen "1.", "2.", "3.", "4." und "5."

andern in:

"a)", "b)", "c)", "d)" und "e)".

In der Sondervorschrift fur die Verpackung PP 95 die Absatzbezeichnungen "1.", "2.", "3.", "4.", "5." and "6."

andern in:

"a)", "b)", "c)", "d)", "e)" und "f)".

www.ris.bka.gv.at




BGBI. III - Ausgegeben am 4. Juni 2025 - Nr. 76 35 von 59

P 600 Die zweite Zeile nach der Uberschriftenzeile erhalt folgenden Wortlaut:

Folgende Verpackungen sind zugelassen, wenn die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3 erfiillt sind:
Fasser (1A1, 1A2, 1B1, 1B2, 1N1, 1N2, 1H1, 1H2, 1D, 1G)
Kisten (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D, 4F, 4G, 4H2)

Die AuRenverpackungen missen die Priifanforderungen fir die Verpackungsgruppe Il erfillen.

Die Gegenstdnde missen einzeln verpackt und durch Unterteilungen, Trennwénde, Innenverpackungen oder
Polstermaterial voneinander getrennt sein, um unter normalen Beférderungsbedingungen eine unbeabsichtigte Auslésung
zu verhindern.

Hochste Nettomasse: 75 kg

P 601 In Absatz (1) die drei Spiegelstriche durch die Absatzbezeichnungen "a)", "b)" und "c)" ersetzen.
P 602 In Absatz (1) die drei Spiegelstriche durch die Absatzbezeichnungen "a)", "b)" und "c)" ersetzen.

P 603 Unter "Zuséatzliche Vorschriften" hinzufugen:

"4. Bei spaltbaren freigestellten Stoffen miissen die in Absatz 2.2.7.2.3.5 festgelegten Grenzwerte
eingehalten werden.".

Die Zeile "Sondervorschrift fir die Verpackung" vollstéandig streichen.

P 620 In der zusatzlichen Vorschrift 1 am Ende hinzufiigen:

"Sofern Trockeneis oder andere Kaltemittel, bei denen eine Erstickungsgefahr besteht, als Kihimittel
verwendet werden, gelten die Vorschriften des Abschnitts 5.5.3.".

In der zusatzlichen Vorschrift 2 b) nach dem dritten Satz (endend mit ", sind Innenhalterungen vorzusehen.")
einfligen:

"Sofern Trockeneis oder andere Kaltemittel, bei denen eine Erstickungsgefahr besteht, als Kihimittel
verwendet werden, gelten die Vorschriften des Abschnitts 5.5.3.".

In der zusatzlichen Vorschrift 2 ¢) nach dem ersten Satz (endend mit "versandt werden:") einfiigen:

"Sofern flissiger Stickstoff als Kihimittel verwendet wird, gelten die Vorschriften des Abschnitts 5.5.3.".
P 650 [Die Anderung zum ersten Satz in der englischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

Der Absatz (6) erhalt folgenden Wortlaut:

"(6)Das vollstandige Versandstiick muss fahig sein, einem Fall aus 1,2 m Hoéhe in beliebiger Ausrichtung
standzuhalten, ohne dass Fillgut aus dem (den) Primargefal3(en), das (die), sofern vorgeschrieben,
durch das saugfahige Material geschuitzt bleiben muss (mussen), in die Sekundarverpackung gelangt.

Bem. Diese Fahigkeit kann durch Prifung, Bewertung oder Erfahrung nachgewiesen werden.".
In Absatz (7) folgende Anderungen vornehmen:
— In Absatz a) "Das" andern in "das" und am Ende den Punkt durch einen Strichpunkt ersetzen.
[betrifft nur die deutsche Fassung]
— In Absatz b) "Die" &ndern in "die" und am Ende den Punkt durch einen Strichpunkt ersetzen.
[betrifft nur die deutsche Fassung]
— In Absatz c) "Wenn" andern in "wenn" und am Ende den Punkt durch einen Strichpunkt ersetzen.
[betrifft nur die deutsche Fassung]
— In Absatz d) "Zwischen" andern in "zwischen" und am Ende den Punkt ersetzen durch ", und".
— In Absatz e) "Das" andern in:
"das".
[betrifft nur die deutsche Fassung]
— In Absatz e) "in der Lage sein" andern in:
"fahig sein".

[betrifft nur die deutsche Fassung]
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Nach Absatz e) eine Bemerkung mit folgendem Wortlaut einfiigen:

"Bem. Diese Fahigkeit kann durch Prifung, Bewertung oder Erfahrung nachgewiesen werden.".

In Absatz (8) folgende Anderungen vornehmen:

— In Absatz a) "Das" andern in "das" und am Ende den Punkt durch einen Strichpunkt ersetzen.
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— In Absatz b) "Die" &ndern in "die" und am Ende den Punkt durch einen Strichpunkt ersetzen.
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— In Absatz c) "Wenn" &ndern in "wenn" und am Ende den Punkt ersetzen durch ", und".

— In Absatz d) "Wenn" &ndern in:

"wenn".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

In Absatz (9) a) am Ende den Punkt ersetzen durch:

u’ Und n.

In Absatz (9) b) "Das Primargefal" andern in:
"das Primargefaly".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

P 800 In der Sondervorschrift fiir die Verpackung PP 41 folgende Anderungen vornehmen:
— Nach dem ersten Satz einfligen:

"Sofern Trockeneis oder andere Kaltemittel, bei denen eine Erstickungsgefahr besteht, als Kihimittel
verwendet werden, gelten die Vorschriften des Abschnitts 5.5.3.".

— Am Ende folgenden Satz hinzufiigen:

"Es mussen Innenhalterungen vorgesehen werden, damit nach der Verflichtigung des Kuhimittels
Bewegungen verhindert werden.".

P 803 Die zweite Zeile nach der Uberschriftenzeile erhalt folgenden Wortlaut:

Folgende Verpackungen sind zugelassen, wenn die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3 erfiillt sind:
Fasser (1A2, 1B2, 1N2, 1H2, 1D, 1G);
Kisten (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D, 4F, 4G, 4H2).

Die Verpackungen missen den Priifanforderungen fir die Verpackungsgruppe Il entsprechen.

Die Gegenstande missen einzeln verpackt und voneinander durch Unterteilungen, Trennwéande, Innenverpackungen oder
Polstermaterial getrennt sein, um eine unbeabsichtigte Entladung unter normalen Beférderungsbedingungen zu
verhindern.

Hochste Nettomasse: 75 kg

P 804 In Absatz (1) die drei Spiegelstriche durch die Absatzbezeichnungen "a)", "b)" und "c)" ersetzen.

P 901 Vor der zusétzlichen Vorschrift folgenden Unterabsatz einfligen:

"Sofern Trockeneis als Kihimittel verwendet wird, gelten die Vorschriften des Abschnitts 5.5.3.".

P 902 In der ersten Zeile unter der Uberschriftenzeile "UN-Nummer 3268" andern in:
"UN-Nummern 3268 und 3559".

In der zweiten Zeile unter der Uberschriftenzeile folgende Anderungen vornehmen:

— Vor "Verpackte Gegenstande:" die Absatzbezeichnung "(1)" einfligen und die Unterstreichung aufheben.

— Vor "Unverpackte Gegenstdnde:" die Absatzbezeichnung "(2)" einfigen und die Unterstreichung
aufheben.

— Im neuen Absatz (2) erhalt der Anfang des Satzes folgenden Wortlaut:

"Die Gegenstande mit Ausnahme von Gegenstdnden der UN-Nummer 3559 dirfen zum, ...".
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P 903 Im ersten Satz "UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481" andern in:
"UN-Nummern 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552".

Im zweiten Satz "Lithiumzellen oder -batterien" dndern in:

"Zellen oder Batterien".

P 904 In der zusatzlichen Vorschrift die Uberschrift "Eis, Trockeneis und fliissiger Stickstoff" streichen.

P 905 In der zusatzlichen Vorschrift 1 ¢) "und Lithiumbatterien" andern in:

"sowie Lithiumbatterien und Natrium-lonen-Batterien".

P 907 Im dritten Unterabsatz nach der Uberschrift, im zweiten Satz "Fiillungsgrad" andern in:
"Flllfaktor".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

P 908 Der erste Satz nach der Uberschriftenzeile erhalt folgenden Wortlaut:

"Diese Anweisung gilt fiir beschadigte oder defekte Zellen und Batterien der UN-Nummern 3090, 3091, 3480,
3481, 3551 und 3552, auch wenn sie in Ausrustungen enthalten sind.".

In der zweiten Zeile nach der Uberschriftenzeile folgende Anderungen vornehmen:
— Vor "1." einfligen:
"Die Verpackungen mussen auch den folgenden Vorschriften entsprechen:".
— Die Absatzbezeichnungen "1.", "2.", "3.", "4." und "5." andern in:
"a)", "b)", "c)", "d)" und "e)".
— In Absatz d) (bisheriger Absatz 4.), im zweiten Satz "Erflllung" &ndern in:
"Einhaltung".
— In Absatz e) (bisheriger Absatz 5.) nach "Nichtbrennbarkeit" einfligen:

" des Warmedammstoffs und des Polstermaterials”.

P 909 Im ersten Satz "UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481" andern in:
"UN-Nummern 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552".

In Absatz (2) folgende Anderungen vornehmen:
— "Lithium-lonen-Zellen" &ndern in:

"Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Zellen".
— "Lithium-lonen-Batterien" andern in:

"Lithium-lonen- oder Natrium-lonen-Batterien".
In der zuséatzlichen Vorschrift 2 die Spiegelstriche andern in:
"a)", "b)", "c)" und "d)".
P 910 Im ersten Satz "UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481" dndern in:
"UN-Nummern 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552".

In Absatz (1) e) "Die Nichtbrennbarkeit muss gemaf einer Norm ermittelt werden" andern in:

"Die Nichtbrennbarkeit des Warmedammstoffs und des Polstermaterials muss gemaf einer Norm festgestellt
werden".

In Absatz (2) d) "die Nichtbrennbarkeit muss gemaf einer Norm ermittelt werden" andern in:

"die Nichtbrennbarkeit des Polstermaterials muss gemag einer Norm festgestellt werden".

In den zusétzlichen Vorschriften folgende Anderungen vornehmen:

— Den Absatzumbruch nach dem ersten Satz entfernen.

— Die vier Spiegelstriche durch die Absatzbezeichnungen "a)", "b)", "c)" und "d)" ersetzen.
P 911 Im ersten Satz "UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481" dndern in:

"UN-Nummern 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552".
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In der TabellenfuRnote a folgende Anderungen vornehmen:

— Die Erlauterung der Tabellenfulnote a auf derjenigen Seite, auf der die TabellenfuBnote erscheint, unter
die Verpackungsanweisung aufierhalb des Rahmens verschieben.

— In Absatz a) "Absatz 2.2.9.1.7 e)" andern in:
"2.29.1.7.1e)".
— In Absatz b), im ersten Satz "Lithiumzellen oder -batterien (schnelle Zerlegung" &ndern in:

"Zellen oder Batterien (z. B. schnelle Zerlegung".

Folgende neue Verpackungsanweisungen einfligen:

P 303 VERPACKUNGSANWEISUNG P 303

Diese Anweisung gilt fur die UN-Nummer 3555.

Folgende Verpackungen sind zugelassen, wenn die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3 sowie des
Unterabschnitts 4.1.5.12 erfullt sind:

Fasser aus Kunststoff, mit nicht abnehmbarem Deckel (1H1), mit einem hdchsten Fassungsraum von 250 I.

Sondervorschrift fiir die Verpackung

PP 26 | Fuirdie UN-Nummer 3555 missen die Verpackungen bleifrei sein.

P 912 VERPACKUNGSANWEISUNG P 912

Diese Anweisung gilt fur die UN-Nummern 3556, 3557 und 3558.

Das Fahrzeug muss in einer widerstandsfahigen, starren Aufenverpackung gesichert sein, die aus einem geeigneten
Werkstoff hergestellt ist und hinsichtlich ihres Fassungsraums und ihrer beabsichtigten Verwendung eine geeignete
Festigkeit und Auslegung aufweist. Sie muss so gebaut sein, dass eine unbeabsichtigte Inbetriebsetzung wahrend der
Beforderung verhindert wird. Die Verpackungen missen den Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.1.3 nicht entsprechen.
Das Fahrzeug muss durch Mittel gesichert werden, die geeignet sind, das Fahrzeug in der Auf3enverpackung so zu fixieren,
dass Bewegungen wahrend der Beférderung, die zu einer Veranderung der Ausrichtung oder zu einer Beschadigung der
Batterie im Fahrzeug fiihren, verhindert werden.

Bei Fahrzeugen, die in einer Verpackung beférdert werden, diirfen einige Teile des Fahrzeugs mit Ausnahme der Batterie
vom Rahmen abgebaut sein, damit sie in die Verpackung passen.

Bem. Die Verpackungen dirfen eine Nettomasse von 400 kg Uberschreiten (siehe Unterabschnitt 4.1.3.3).
Fahrzeuge mit einer Einzel-Nettomasse von 30 kg oder mehr diirfen
a) in Verschlagen verladen oder auf Paletten befestigt sein,

b) unverpackt beférdert werden, vorausgesetzt, das Fahrzeug kann wahrend der Beférderung ohne zusétzliche
Halterungen aufrecht stehen bleiben und das Fahrzeug bietet einen ausreichenden Schutz fiir die Batterie, so dass die
Batterie nicht beschadigt werden kann, oder

c) wenn sie wahrend der Beférderung umkippen kénnen (z. B. Motorrader), unverpackt in einer Guterbeférderungseinheit
befoérdert werden, die mit Mitteln zur Verhinderung eines Umkippens wahrend der Beférderung, wie Verstrebungen,
Rahmen oder Gestellen, ausgestattet ist.

R 001 Die Erlduterungen der TabellenfulRnote a) unter die Verpackungsanweisung auflerhalb des Rahmens
verschieben.

4.1.4.2
IBCO02 Die Absatzbezeichnungen "(1)", "(2)" und "(3)" streichen.
IBCO3 Die Absatzbezeichnungen "(1)", "(2)" und "(3)" streichen.
IBCO5 Die Absatzbezeichnungen "(1)", "(2)" und "(3)" streichen.
IBCO06 Die Absatzbezeichnungen "(1)", "(2)" und "(3)" streichen.

IBCO7 Die Absatzbezeichnungen "(1)", "(2)", "(3)" und "(4)" streichen.
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IBCO8 Die Absatzbezeichnungen "(1)", "(2)", "(3)", "(4)", "(5)" und "(6)" streichen.

IBC100Die Absatzbezeichnungen "(1)", "(2)", "(3)" und "(4)" streichen.

4143

LP02 Die Erlauterungen der Ful3noten a) bis c¢) auf derjenigen Seite, auf der die FuBnoten erscheinen, unter die
Verpackungsanweisung aulRerhalb des Rahmens verschieben.

LP03 Am Ende einen neuen Absatz (4) mit folgendem Wortlaut hinzufiigen:

"(4)Gegenstande, die Vorproduktionsprototypen von Lithiumzellen oder -batterien oder Natrium-lonen-Zellen

oder -Batterien enthalten, sofern diese Prototypen zu Prifzwecken beférdert werden, oder
Produktionsserien von hochstens 100 Lithiumzellen oder-batterien oder Natrium-lonen-Zellen oder -
Batterien, die einem Typ entsprechen, der nicht die Prifvorschriften des Handbuchs Prifungen und
Kriterien Teil Il Unterabschnitt 38.3 erfillt hat, missen dariiber hinaus folgenden Vorschriften
entsprechen:

a) Die Verpackungen missen den Vorschriften des Absatzes (1) dieser Verpackungsanweisung
entsprechen.

b) Es mussen geeignete MaRnahmen ergriffen werden, um die Auswirkungen von Vibrationen und
StolRen gering zu halten und Bewegungen des Gegenstandes im Versandstlick, die zu Schaden und
gefahrlichen Bedingungen wahrend der Beférderung flihren kdnnen, zu verhindern. Wenn fur die
Einhaltung dieser Vorschrift Polstermaterial verwendet wird, so muss dieses nichtbrennbar und nicht
elektrisch leitfahig sein.

[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]

c¢) Die Nichtbrennbarkeit des Polstermaterials muss in Ubereinstimmung mit einer Norm festgestellt
werden, die in dem Land, in dem die Verpackung ausgelegt oder hergestellt wird, anerkannt ist.".

LP902 In der zweiten Zeile unter der Uberschriftenzeile folgende Anderungen vornehmen:

Vor "Verpackte Gegenstande:" die Absatzbezeichnung "(1)" einfiigen und die Unterstreichung aufheben.

Vor "Unverpackte Gegensténde:" die Absatzbezeichnung "(2)" einfligen und die Unterstreichung
aufheben.

LP903 Die erste Tabellenzeile nach der Uberschrift erhalt folgenden Wortlaut:

"Diese Anweisung gilt fir groRe Zellen mit einer Bruttomasse von mehr als 500 g, groRe Batterien mit einer
Bruttomasse von mehr als 12 kg und Ausriistungen, die grofRe Zellen oder groRe Batterien der UN-Nummern
3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552 enthalten.".

In der zweiten Tabellenzeile nach der Uberschrift folgenden Anderung vornehmen:

Im ersten Unterabsatz "flirr eine einzelne Batterie und eine einzelne Ausriistung, die Batterien enthalt"
andern in:

"fur Zellen, Batterien und Ausrlstungen, die Zellen oder Batterien enthalten".
Der letzte Unterabsatz erhalt folgenden Wortlaut:

"Zellen, Batterien oder Ausristungen missen in Innenverpackungen eingesetzt oder durch andere
geeignete Mittel, wie Einsetzen in Trays oder durch Unterteilungen, getrennt werden, um einen Schutz
gegen Beschadigungen zu gewahrleisten, die unter normalen Beférderungsbedingungen verursacht
werden kénnen durch:

a) Bewegungen oder Anordnungen innerhalb der GrolRverpackung;

b) Berlihrungen mit anderen Zellen, Batterien oder Ausriistungen innerhalb der GroRverpackung und

c) Belastungen der Zellen, Batterien oder Ausriistungen innerhalb der Grof3verpackung, die durch das
Gewicht daruber liegender Zellen, Batterien, Ausrlistungen und Verpackungsbestandteile entstehen.

Wenn in der Grofiverpackung mehrere Zellen, Batterien oder Ausristungen verpackt werden, dirfen
Sacke (z. B. aus Kunststoff) allein nicht fir die Einhaltung dieser Vorschriften verwendet werden.".

LP904 Im ersten Satz "UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481" andern in:
"UN-Nummern 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552".

In der zweiten Zeile nach der Uberschriftenzeile folgende Anderungen vornehmen:

Vor "1." folgenden neuen Einleitungssatz einfligen:
"Die GroRverpackungen missen auch den folgenden Vorschriften entsprechen:".
Die Absatzbezeichnungen "1.", "2.", "3.", "4." und "5." &ndern in:

"a)", "b)", "c)", "d)" und "e)".
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— In Absatz d) (bisheriger Absatz 4.), im zweiten Satz "Erfiillung" andern in:
"Einhaltung".
[betrifft nur die deutsche Fassung]

— In Absatz e) (bisheriger Absatz 5.) nach "Nichtbrennbarkeit" einfigen:

" des Warmedammstoffs und des Polstermaterials”.

LP905 Im ersten Satz nach der Uberschriftenzeile "UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481" &ndern in:
"UN-Nummern 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552".

In Absatz (1) d), im zweiten Satz "darf" andern in:
"muss".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

In Absatz (1) e) "Die Nichtbrennbarkeit muss gemag einer Norm ermittelt werden" andern in:

"Die Nichtbrennbarkeit des Warmedammstoffs und des Polstermaterials muss gemaf einer Norm festgestellt
werden".

In Absatz (2) c), im zweiten Satz "darf" andern in:
"muss".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

In Absatz (2) d) "Die Nichtbrennbarkeit muss gemaf einer Norm ermittelt werden" andern in:

"Die Nichtbrennbarkeit des Polstermaterials muss gemag einer Norm festgestellt werden".

LP906 Im ersten Satz nach der Uberschriftenzeile "UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481" &ndern in:
"UN-Nummern 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552".

In der TabellenfuRnote a folgende Anderungen vornehmen:

— Die Erlauterung der Tabellenfullnote a auf derjenigen Seite, auf der die TabellenfulRnote erscheint, unter
die Verpackungsanweisung auf3erhalb des Rahmens verschieben.

— In Absatz a) "Absatz 2.2.9.1.7 e)" andern in:
"Absatz 2.2.9.1.7.1 e)".
— In Absatz b), im ersten Satz "Lithiumbatterien (schnelle Zerlegung" andern in:

"Batterien (z. B. schnelle Zerlegung".

41.6.6 Im ersten Satz "Fullungsgraden" andern in:
"Filifaktoren".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

4.1.6.8 Der Absatz c) erhalt folgenden Wortlaut:
"c) die Verschlussventile sind durch Schutzkragen oder durch dauerhafte Schutzvorrichtungen geschitzt;".
[betrifft nur die deutsche Fassung]

[Die Anderung zu den Abséatzen b) und d) in der franzésischen Fassung haben keine Auswirkungen auf den
deutschen Text.]

4.1.6.15 In der Tabelle 4.1.6.15.1 folgende Anderungen vornehmen:
— In der Zeile fiir "4.1.6.2" in der zweiten Spalte "EN ISO 11114-1:2020" &ndern in:
"EN ISO 11114-1:2020 + A1:2023".
— In der Zeile fir "4.1.6.2", in der zweiten Spalte "EN ISO 11114-2:2013" &ndern in:
"EN ISO 11114-2:2021".

— In der Zeile fur "4.1.6.8 Ventile mit Eigenschutz" in der zweiten Spalte nach der Norm "EN ISO
10297:2014 + A1:2017" am Ende hinzufiigen:

" oder Abschnitt 5.4.2 in EN ISO 10297:2024".
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— In der Zeile fiir "4.1.6.8 c¢)" "Verstarkungsrander oder dauerhafte Schutzbefestigungen" andern in:
"Schutzkragen oder dauerhafte Schutzvorrichtungen”.

[betrifft nur die deutsche Fassung]

[Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

Kapitel 4.2

Nach der Kapiteluberschrift, in der Bemerkung 2 nach "der kein RID-Vertragsstaat ist," einfugen:

"oder in Ubereinstimmung mit Kapitel 6.7 des IMDG-Codes zugelassen wurden,".

[Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

[Die Anderungen in der franzdsischen Fassung haben keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
[Die Anderungen in der franzdsischen Fassung haben keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
[Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

[Die Anderungen in der franzésischen Fassung haben keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
[Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

[Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

[Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

[Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

In Absatz a) "mit einem Fillungsgrad" &ndern in:

"in einem Fullungszustand".

Im ersten Satz "des Anfangsflllungsgrades" andern in:

"der anfénglich in den Tankkérper gefillten Menge an Gas".

Im zweiten Satz "der Anfangsfiillungsgrad des Tankkorpers" andern in:

"die anfanglich in den Tankkdorper gefiillte Menge an Gas".

"Ein héherer Anfangsfillungsgrad" andern in:

"Eine hdhere anfanglich in den Tankkorper gefiillte Menge an Gas".

In Absatz a) "mit einem Fillungsgrad" &ndern in:

"in einem Fullungszustand".

Im ersten Satz "Fullungsgraden" andern in:
"Fullfaktoren".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

"die hochste Fulldichte" andern in:

"den hdéchsten Fillfaktor".

Der zweite Satz erhalt folgenden Wortlaut:

"Die Anweisungen fir ortsbewegliche Tanks T 1 bis T 22 legen den anwendbaren Mindestprufdruck, die
Mindestwanddicke (in mm Bezugsstahl) oder die Mindestwanddicke der Tankkdrper von ortsbeweglichen
Tanks aus faserverstarkten Kunststoffen (FVK) und die Vorschriften fiir die Druckentlastungseinrichtungen
und Bodendffnungen fest.".

[Die Anderung zu T 23 in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

In der Anweisung fiir ortsbewegliche Tanks T 50 folgende Anderungen vornehmen:
— In der Spaltentiberschrift der letzten Spalte "hdchster Fillungsgrad" &ndern in:
"héchster Fllfaktor”.

[betrifft nur die deutsche Fassung]
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— In der Tabellennote c) "des héchsten Fillungsgrads in kg/l der Fillungsgrad in Vol.-%" andern in:
"des héchsten Fillfaktors der Fillungsgrad”.

[betrifft nur die deutsche Fassung]

[Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
[Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
[Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
[Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
erhalt folgenden Wortlaut:

Die in Unterabschnitt 4.2.3.6 vorgeschriebenen Fillungsbeschrankungen sind einzuhalten.".

Folgende neue Sondervorschrift fiir ortsbewegliche Tanks TP 42 hinzufiigen:

"TP 42 Ortsbewegliche Tanks sind fir die Beférderung von Caesium- oder Rubidiumdispersionen nicht

43.21.7

43.2.2
4.3.2.21
43.2.2.3
"4.3.2.2.3

4.3.3.2.2

4.3.3.23

zugelassen.".

Kapitel 4.3

Am Ende folgende Bemerkung hinzufligen:
"Bem. Die Tankakte darf alternativ in elektronischer Form gefiihrt werden.".

[Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
[Die Anderungen in der franzdsischen Fassung haben keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
erhalt folgenden Wortlaut:

Die Vorschriften des Absatzes 4.3.2.2.1 a) bis d) gelten nicht fur Tanks, in denen flissige Stoffe bei einer
Temperatur von mehr als 50 °C beférdert werden.

Der Fillungsgrad von
a) flissigen Stoffen, die bei einer Temperatur von mehr als 50 °C beférdert werden,

b) flissigen Stoffen, die bei einer Temperatur unter 50 °C eingefillt wurden, aber im Laufe des
Beférderungsvorgangs auf mehr als 50 °C erhitzt werden sollen, und

c) festen Stoffen, die bei einer Temperatur Giber ihrem Schmelzpunkt beférdert werden,

muss bei Beférderungsbeginn so bemessen sein, dass der Tank zu keinem Zeitpunkt wahrend der
Beférderung zu mehr als 95 % geflllt ist.

Der hochste Fillungsgrad muss durch folgende Formel bestimmt werden:

Fallungsgrad = 95 % % des Fassungsraums
£

wobei dr und dr die Dichten des Stoffes bei der mittleren Temperatur wahrend des Befiillens bzw. der
héchsten mittleren Temperatur des Fillguts wahrend der Beférderung sind.

Bei Tanks mit einer Heizeinrichtung muss die Temperatur so geregelt werden, dass der hdchste Fullungsgrad
von 95 % des Fassungsraums zu keinem Zeitpunkt wahrend der Beférderung berschritten wird.".

"Fullungsgrad" andern in:

"Fullfaktor".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

Im zweiten Unterabsatz streichen:

"fur den Flllungsgrad vorgeschriebene".

[betrifft nur die deutsche Fassung]
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Im letzten Unterabsatz "Fillungsgrad" andern in:
"Fullfaktor”.

[betrifft nur die deutsche Fassung]

"héchstzulassigen Betriebsdrucks" andern in:

"héchsten Betriebsdrucks" (zweimal).

In der Uberschrift streichen:

", unter Angabe des minimalen Prifdrucks des Tanks sowie gegebenenfalls des Fiillungsgrads".

Im ersten Unterabsatz "Fullungsgrad" &ndern in:

"Fillungszustand".

Am Ende folgenden Satz hinzufligen:

"Die Vorschriften des Unterabschnitts 4.3.3.5 miissen bei ungereinigten leeren Tanks nicht eingehalten
werden.".

In Absatz a) "Fullungsgrad" andern in:

"Fillungszustand".

Zwischen den Absatzen d) und e) folgende Zwischeniiberschrift einfligen:

"und bei tiefgekiihlt verflissigten Gasen:".

In Absatz e) streichen:

"tiefgekuhlt verflissigten".

Am Ende von Absatz f) "und" &ndern in:

Am Ende von Absatz g) "." andern in:

Nach Absatz g) folgenden Absatz h) einfligen:

"h) wenn sie ungereinigt und leer sind und der Druck nicht auf ein Niveau abgesenkt wurde, das sicherstellt,
dass die Druckentlastungseinrichtungen wahrend der Beforderung nicht ansprechen®.".

In der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:

Bei der Tankcodierung "LGBV" nach der Zeile "5.1 | O1 | llI" folgende Zeile einfiigen:
"5.1 | OT1 | IN".

— Bei der Tankcodierung "L1,5BN" die zweite Zeile ("3 | F1 | lll, Flammpunkt < 23 °C, viskos, Dampfdruck
bei 50 °C > 1,1 bar, Siedepunkt > 35 °C") streichen.

— Bei der Tankcodierung "L4BN" die zweite Zeile ("(3) | (F1) | lll, Siedepunkt < 35 °C") streichen.
— Bei der Tankcodierung "L4BN" in der Zeile "5.1 | O1" in der Spalte "Verpackungsgruppe" streichen:
Ill,ll.

— Bei der Tankcodierung "L4BN" in der Zeile "5.1 | OT1" in der Spalte "Verpackungsgruppe andern in:

— Beider Tankcodierung "L4BN" in der Zeile "8 | CT1 | II, llI", in der Spalte "Klasse" nach "8" einen Verweis
auf die TabellenfuRnote a) einfligen.
Die TabellenfuRnote a) erhalt folgenden Wortlaut:
"a) Stoffe mit Ausnahme von Fluorwasserstoffsdure und Difluorwasserstofflésungen sind dieser
Tankcodierung zuzuordnen.".

— Beider Tankcodierung "L4DH" in der Zeile "8 | CT1 | I, llI", in der Spalte "Klasse" nach "8" einen Verweis
auf die TabellenfuRnote b) einfligen.

Die TabellenfuRnote b) erhalt folgenden Wortlaut:
"b) Fluorwasserstoffsaure und Difluorwasserstoffloésungen sind dieser Tankcodierung zuzuordnen.".
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— Bei der Tankcodierung "L10BH" in der Zeile "8 | CT1 | I, in der Spalte "Klasse" nach "8" einen Verweis
auf die TabellenfuBnote c) einfligen.
Die TabellenfuBnote c) erhalt folgenden Wortlaut:
") Stoffe mit Ausnahme von Stoffen, die Fluorwasserstoffsdure enthalten, sind dieser Tankcodierung
zuzuordnen.".

— Bei der Tankcodierung "L10DH" in der Zeile "8 | CT1 | I", in der Spalte "Klasse" nach "8" einen Verweis
auf die TabellenfuBnote e) einfligen.
Die TabellenfuBnote e) erhalt folgenden Wortlaut:
"e) Stoffe, die Fluorwasserstoffsaure enthalten, sind dieser Tankcodierung zuzuordnen, ausgenommen
Fluorwasserstoffsaure mit mehr als 85 % Fluorwasserstoff.".

— Bei der Tankcodierung "L21DH", in der Zeile "4.2 | SW | I", in der Spalte "Klassifizierungscode" "SW"
andern in:

"SW1".

— Die bisherigen TabellenfulRnoten a) und b) werden zu Tabellenfu3note d) und f). Die Erlduterungen der
Fulinoten a), b), c), d), e) und f) auf derjenigen Seite, auf der die Ful3noten erscheinen, unter die Tabelle
verschieben.

2.1 erhalt folgenden Wortlaut:

"4.3.4.2.1 Im Falle der Befiillung mit warmen Stoffen darf die Temperatur an der AuRenseite des Tankkdrpers,

43.5

5.1.5

ausgenommen Offnungen und ihre Verschliisse, oder der Warmeisolierung wahrend der Beférderung 70 °C
nicht Gbersteigen.".

TU 16 [Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
TU 18 [Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
TU 21 [Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
TU 23 Im ersten Satz "Der Fillungsgrad" andern in:

"Die Fillung".

[Die Anderung zum zweiten Satz in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen
Text.]

TU 24 Im ersten Satz "Der Fillungsgrad" andern in:

"Die Fiillung".

[Die Anderung zum zweiten Satz in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen
Text.]

TU 25 Im ersten Satz "Der Fillungsgrad" andern in:
"Die Fullung".

[Die Anderung zum zweiten Satz in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen
Text.]

TU 26 [Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

TEIL 5
Kapitel 5.1

2 erhalt folgenden Wortlaut:

"5.1.5.2 Von der zustandigen Behorde ausgestellte Zulassungs-/Genehmigungszeugnisse".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

5.1.5.21 Der Einleitungssatz erhalt folgenden Wortlaut:

"Von der zustandigen Behdrde ausgestellte Zulassungs-/Genehmigungszeugnisse sind erforderlich fiir:".

[betrifft nur die deutsche Fassung]
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Kapitel 5.2

5.21.9 Die Uberschrift erhalt folgenden Wortlaut:

"Kennzeichen fiir Batterien".

5.2.1.91 "Lithiumzellen oder -batterien" andern in:

"Lithiumzellen oder -batterien oder Natrium-lonen-Zellen oder -Batterien".

Nach "Sondervorschrift 188" einfiigen:

"oder 400".

5.219.2 Im ersten Unterabsatz folgende Anderungen vornehmen:
— Im ersten Satz "oder «UN 3480» flr Lithium-lonen-Zellen oder -Batterien" andern in:

" «UN 3480» fur Lithium-lonen-Zellen oder -Batterien oder «UN 3551» fir Natrium-lonen-Zellen oder -
Batterien".

— Im zweiten Satz "Lithiumzellen oder -batterien" andern in:
"Zellen oder Batterien".

— Im zweiten Satz "«UN 3091» bzw. «UN 3481»" andern in:
"«UN 3091», «UN 3481» bzw. «UN 3552»".

— Im dritten Satz "Lithiumzellen oder -batterien" &ndern in:

"Zellen oder Batterien".

Unter der Abbildung 5.2.1.9.2 "Kennzeichen fiir Lithiumbatterien" &ndern in:

"Kennzeichen fir Batterien".

Im letzten Unterabsatz, im dritten Satz "Uber der UN-Nummer fir Lithium-lonen- oder Lithium-Metall-
Batterien oder -Zellen)" andern in:

"Uber der (den) UN-Nummer(n))".
5.2.2.1.12.1 "die zusatzlich Lithiumbatterien enthalten" andern in:
"die zusatzlich Lithiumbatterien oder Natrium-lonen-Batterien enthalten".

"Kennzeichen fir Lithiumbatterien" &ndern in:

"Kennzeichen fir Batterien".

Kapitel 5.3

Nach der Uberschrift folgende Bem. 3 einfiigen:

"3. Im Sinne dieses Kapitels gelten abnehmbare Mulden, die nicht dem Kapitel 6.11 entsprechen, als
Container.".

5.3.1.4 In der Uberschrift "an Wagen fiir die Beférderung in loser Schiittung, Kesselwagen" dndern in:

"an Wagen bei Beférderung in loser Schiittung, an Kesselwagen".
5.3.2.3.2 Die Zeilen "78 radioaktiver Stoff, atzend" und "87 atzender Stoff, radioaktiv" streichen.

5.3.4.2 In der Beschreibung unter dem Rangierzettel nach Muster 13 streichen:

"auf weillem Grund".

Kapitel 5.4

5.4.01 Folgende Unterabsatze hinzufiigen:

"Die in diesem Kapitel vorgeschriebenen Angaben in Bezug auf die beférderten gefahrlichen Gliter miissen
wahrend der Beférderung so verfligbar sein, dass die Guter je Wagen und der Wagen in den Dokumenten
identifiziert werden kénnen.

Dariiber hinaus miissen auch GroRcontainer, Tankcontainer, ortsbewegliche Tanks oder Stralenfahrzeuge,
in denen gefahrliche Giiter beférdert werden, im Beférderungspapier bezeichnet werden, und die Angaben
zu den Gutern missen je Grolcontainer, Tankcontainer, ortsbeweglicher Tank bzw. StralRenfahrzeug
aufgefiihrt werden.".
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In Absatz c) erhalt der dritte Spiegelstrich folgenden Wortlaut:

"— fir Batterien der UN-Nummern 3090, 3091, 3480, 3481, 3551 und 3552 sowie fiir Fahrzeuge mit
Batterieantrieb der UN-Nummern 3556, 3557 und 3558: die Nummer der Klasse «9»;".

Der letzte Unterabsatz erhalt folgenden Wortlaut:

"Bei Anwendung der Vorschrift fir Abfalle des Absatzes 2.1.3.5.5 muss die gemal Kapitel 3.3
Sondervorschrift 274 vorgeschriebene technische Benennung nicht hinzugefiigt werden.".

[Die Anderung zu Absatz b) in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

Der zweite Spiegelstrich erhalt folgenden Wortlaut:

"— Abfélle, welche die in Absatz 2.1.3.5.3 genannten Stoffe (ausgenommen UN 3291 Klinischer Abfall,
unspezifiziert, n.a.g. oder (bio)medizinischer Abfall, n.a.g. oder unter die Vorschriften fallender
medizinischer Abfall, n.a.g. in Verpackungen in Ubereinstimmung mit der Verpackungsanweisung P 621)
oder Stoffe der Klasse 4.3 enthalten;".

Einen neuen Absatz 5.4.1.1.3.3 mit folgendem Wortlaut hinzuftigen:

Sondervorschriften fir die Beférderung von Abféllen in Innenverpackungen, die in einer Aulenverpackung
zusammengepackt sind Bei Beforderungen gemaf Absatz 4.1.1.5.3 istim Beférderungspapier zu vermerken:

«BEFORDERUNG NACH ABSATZ 4.1.1.5.3».
Die in Absatz 5.4.1.1.3.2 vorgeschriebene zusatzliche Angabe ist nicht erforderlich.

Zum Beispiel:

«UN 1993 ABFALL ENTZUNDBARER FLUSSIGER STOFF, N.A.G., 3, lll; BEFORDERUNG NACH ABSATZ
4.1.1.5.3».

Die Angaben im Beférderungspapier gemal Unterabschnitt 5.4.1.1 missen auf der Grundlage der
Eintragung oder Eintragungen erfolgen, die der AuRenverpackung gemaR Absatz 4.1.1.5.3 d) zugeordnet
ist. Die in Kapitel 3.3 Sondervorschrift 274 vorgeschriebene technische Benennung muss nicht hinzugefiigt
werden.".

[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]
erhalt folgenden Wortlaut:
Sondervorschriften fiir Abfalle, die mit freiem Asbest kontaminiert sind (UN-Nummern 2212 und 2590)

Sofern die Sondervorschrift 678 des Kapitels 3.3 angewendet wird, ist im Beférderungspapier anzugeben:
«BEFORDERUNG NACH SONDERVORSCHRIFT 678».

Die Beschreibung der gemaf Sondervorschrift 678 b) des Kapitels 3.3 beforderten Abfalle ist der in Absatz
5.4.1.1.1 a) bis d) und j) vorgeschriebenen Beschreibung der gefahrlichen Guter hinzuzufigen. Dem
Beforderungspapier sind auRerdem folgende Unterlagen beizufligen:

a) eine Kopie des Datenblattes fir den verwendeten Typ des Containersacks mit dem Briefkopf des
Herstellers oder Vertreibers, in dem die Abmessungen dieser Verpackung und ihre maximale Masse
angegeben sind;

b) gegebenenfalls eine Kopie des Entladeverfahrens gemaR der Sondervorschrift CW 38 des Abschnitts
7.5.11.".

"1. JANUAR 2023" andern in:
"1. JANUAR 2025".

erhalt folgenden Wortlaut:
In besonderen Fallen geforderte Angaben, die in anderen Teilen des RID festgelegt sind

Wenn nach Vorschriften in Kapitel 3.3, 3.5, 4.1, 4.2, 4.3 und 5.5 Angaben erforderlich sind, so sind diese in
die Informationen fur die Beférderung aufzunehmen.".
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Die Fufinote 12 erhalt folgenden Wortlaut:
"12) Der Abschnitt 5.4.2 des IMDG-Codes (Amendment 40-20) schreibt Folgendes vor:

"5.4.2

5.4.21

54.22

5423

5424

Container-/Fahrzeugpackzertifikat

Werden gefahrliche Guter in einen Container oder ein Fahrzeug gepackt oder verladen,
mussen die fir das Packen des Containers oder Fahrzeugs verantwortlichen Personen ein
«Container-/Fahrzeugpackzertifikat » vorlegen, in dem die Identifikationsnummer(n) des
Containers oder Fahrzeugs angegeben wird (werden) und in dem bescheinigt wird, dass
das Packen gemaf den folgenden Bedingungen durchgefuhrt wurde:

.1 Der Container/das Fahrzeug war sauber, trocken und offensichtlich fir die Aufnahme
der Glter geeignet;

.2 Versandstlicke, die nach den anwendbaren Trennvorschriften voneinander getrennt
werden mussen, wurden nicht zusammen in den Container/das Fahrzeug gepackt (es
sei denn, dies wurde von der zusténdigen Behdrde gemaR 7.3.4.1 (des IMDG-Codes)
zugelassen);

.3 Alle Versandstiicke wurden auferlich auf Schaden uberprift, und es wurden nur
Versandstuicke in einwandfreiem Zustand geladen;

4 Fasser wurden aufrecht gestaut, es sei denn, es wurde von der zustandigen Behorde
etwas anderes zugelassen, und alle Giiter wurden ordnungsgemaf geladen und, soweit
erforderlich, mit Sicherungsmitteln angemessen verzurrt, damit sie fir den (die)
Verkehrstrager der vorgesehenen Beférderung geeignet sind;

5 In loser Schittung geladene Giiter wurden gleichmaRig im Container/Fahrzeug verteilt;

6 Fir Sendungen mit Gitern der Klasse 1 auBer Unterklasse 1.4: Der Container/das
Fahrzeug befindet sich in einem bautechnisch einwandfreien Zustand gemaR 7.1.2 (des
IMDG-Codes);

.7 Der Container/das Fahrzeug und die Versandsticke sind ordnungsgeman
gekennzeichnet, bezettelt und plakatiert;

.8 Werden Stoffe, die ein Erstickungsrisiko darstellen, zu Kuhl- oder
Konditionierungszwecken verwendet (wie Trockeneis (UN 1845) oder Stickstoff,
tiefgekuhlt, flissig (UN 1977) oder Argon, tiefgekihlt, flissig (UN 1951)), ist der
Container/das Fahrzeug auflen gemaR 5.5.3.6 (des IMDG-Codes) gekennzeichnet;

.9 Ein Beférderungsdokument fiir gefahrliche Guter, wie in 5.4.1 (des IMDG-Codes)
angegeben, liegt fir jede in den Container/das Fahrzeug gepackte Sendung mit
gefahrlichen Gitern vor.

Bemerkung: Flir ortsbewegliche Tanks sind Container-/Fahrzeugpackzertifikate nicht
erforderlich.

Die fir das Beforderungsdokument fir gefahrliche Guter und das Container-
[Fahrzeugpackzertifikat erforderlichen Angaben kdnnen in einem einzelnen Dokument
zusammengefasst werden; andernfalls muissen diese Dokumente beigefligt werden.
Werden die Angaben in einem einzelnen Dokument zusammengefasst, muss das
Dokument eine unterzeichnete Erklarung mit dem Wortlaut «Es wird erklart, dass das
Packen der Guter in den Container/das Fahrzeug gemaR den anwendbaren Bestimmungen
durchgefiihrt wurde»/«lt is declared that the packing of the goods into the container/vehicle
has been carried out in accordance with the applicable provisions» enthalten. Diese
Erklarung muss mit dem Datum versehen sein, und die Person, die diese Erklarung
unterzeichnet, muss auf dem Dokument genannt werden. Faksimileunterschriften sind
zulassig, wenn die geltenden Gesetze und sonstige Vorschriften die Rechtsglltigkeit von
Faksimileunterschriften anerkennen.

Wenn das Container-/Fahrzeugpackzertifikat dem Beférderer durch Arbeitsverfahren der
elektronischen Datenverarbeitung (EDV) oder des elektronischen Datenaustauschs (EDI)
Ubermittelt wird, darf (diirfen) die Unterschrift(en) elektronisch erfolgen oder durch den (die)
Namen der zur Unterzeichnung berechtigten Person (in GrolRbuchstaben) ersetzt werden.

Wenn das Container-/Fahrzeugpackzertifikat dem Beforderer durch EDV- oder EDI-
Arbeitsverfahren (bermittelt wird und die gefahrlichen Giiter anschlieRend einem
Beforderer Ubergeben werden, der ein Container-/Fahrzeugpackzertifikat in Papierform
bendtigt, muss der Beférderer sicherstellen, dass auf dem Papierdokument die Angabe
«ursprunglich elektronisch erhalten»/«Original received electronically » und der Name des
Unterzeichners in GrolRbuchstaben erscheint.".

[betrifft nur die deutsche Fassung]
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Kapitel 5.5

5.5.3.3.1 "P 650, P 800, P 901 oder P 904" &ndern in:
"P 650 oder P 800".

5.5.4 [Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
5.5.41 [Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
TEIL 6
Kapitel 6.1
6.1.3.1 Im ersten Satz vor "mit Kennzeichen" einfiigen:

"auf einem nicht abnehmbaren Bauteil".

6.1.41.4 Der erste Satz erhalt folgenden Wortlaut:

"Fasser dirfen mit Rollsicken oder aufgepressten Rollreifen versehen sein.".
6.1.4.2.3 Der erste Satz erhalt folgenden Wortlaut:

"Fasser durfen mit Rollsicken oder aufgepressten Rollreifen versehen sein.".
6.1.4.3.3 Der erste Satz erhalt folgenden Wortlaut:

"Fasser durfen mit Rollsicken oder aufgepressten Rollreifen versehen sein.".
6.1.4.12 Die Uberschrift erhalt folgenden Wortlaut:

"Kisten aus Pappe (einschlieBlich Kisten aus Wellpappe)".
6.1.4.12.1 Am Ende des zweiten Satzes "(siehe ISO-Norm 535:1991)" andern in:

"(siehe Norm ISO 535:2014)".

6.1.5.5.4 [Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

Kapitel 6.2

6.2.1.6.1 In der Bem. 2 "Norm ISO 16148:2016" &ndern in:
"Norm ISO 16148:2016 + Amd 1:2020".

In der Bem. 3 nach "Norm ISO 18119:2018" einfligen:
"+ Amd 1:2021".

6.2.2.1.1 In der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:

— In der Zeile fur die Norm "ISO 9809-4:2014" den Text in der Spalte "fir die Herstellung anwendbar"
andern in:

"bis zum 31. Dezember 2028".
— Nach der Zeile fir die Norm "ISO 9809-4:2014" folgende neue Zeile einfligen:

Referenz Titel fiur die Herstellung
anwendbar
ISO 9809-4:2021 Gasflaschen — Auslegung, Herstellung und Priifung von bis auf
wiederbeflllbaren nahtlosen Gasflaschen aus Stahl — Weiteres

Teil 4: Flaschen aus Edelstahl mit einem R,,-Wert von
weniger als 1100 MPa

Bem. Kleine Mengen sind eine Charge von hdchstens
200 Flaschen.

— In der Zeile fiir die Norm "ISO 11119-1:2012" den Text in der Spalte "fir die Herstellung anwendbar"
andern in:

"bis zum 31. Dezember 2028".
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— Nach der Zeile fiir die Norm "ISO 11119-1:2012" folgende neue Zeile einfliigen:
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faserverstarkte Flaschen und GroRflaschen aus
Verbundwerkstoffen bis 450 |

Referenz Titel fiir die Herstellung
anwendbar
ISO 11119-1:2020 |Gasflaschen -  Wiederbefillbare Flaschen und bis auf
Grolflaschen aus Verbundwerkstoffen — Auslegung, Bau Weiteres
und Prufungen - Teil 1: Umfangsumwickelte

— In der Zeile fiir die Norm "ISO 11119-2:2012 + Amd 1:2014" den Text in der Spalte "fir die Herstellung

anwendbar" andern in:

"bis zum 31. Dezember 2028".
— Nach der Zeile fir die Norm "ISO 11119-2:2012 + Amd 1:2014" folgende neue Zeile einfligen:

und Prifung — Teil 2: Vollumwickelte, faserverstarkte
Gasflaschen und Grofdflaschen bis 450 | aus
Verbundwerkstoffen mit lasttragenden metallischen
Linern

Referenz Titel fur die Herstellung
anwendbar
ISO 11119-2:2020 | Gasflaschen — Wiederbefiillbare Gasflaschen und bis auf
GroRflaschen aus Verbundwerkstoffen — Auslegung, Bau Weiteres

— In der Zeile fir die Norm "ISO 11119-3:2013" den Text in der Spalte "fur die Herstellung anwendbar"

andern in:

"bis zum 31. Dezember 2028".

— Nach der Zeile fir die Norm "ISO 11119-3:2013" folgende neue Zeile einfligen:

und Prufung — Teil 3: Vollumwickelte faserverstarkte
Gasflaschen und Groldflaschen bis 450 | aus
Verbundwerkstoffen mit nicht lasttragenden metallischen
oder nichtmetallischen Linern oder ohne Liner

Referenz Titel fur die Herstellung
anwendbar
ISO 11119-3:2020 |Gasflaschen - Wiederbefillbare Gasflaschen und bis auf
Grof¥flaschen aus Verbundwerkstoffen — Auslegung, Bau Weiteres

In der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:

— In der Zeile fir die Norm "ISO 11119-1:2012" den Text in der Spalte "fur die Herstellung anwendbar"

andern in:

"bis zum 31. Dezember 2028".
— Nach der Zeile flr die Norm "ISO 11119-1:2012" folgende neue Zeile einfligen:

faserverstarkte Flaschen und Grof¥flaschen aus
Verbundwerkstoffen bis 450 |

Referenz Titel fiir die Herstellung
anwendbar
ISO 11119-1:2020 |Gasflaschen -  Wiederbefillbare Flaschen und bis auf
Grol¥flaschen aus Verbundwerkstoffen — Auslegung, Bau Weiteres
und Prufungen - Teil 1: Umfangsumwickelte

— In der Zeile fir die Norm "ISO 11119-2:2012 + Amd 1:2014" den Text in der Spalte "fir die Herstellung

anwendbar" andern in:

"bis zum 31. Dezember 2028".
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Nach der Zeile fir die Norm "ISO 11119-2:2012 + Amd 1:2014" folgende neue Zeile einfliigen:

Referenz Titel fiir die Herstellung
anwendbar
ISO 11119-2:2020 |Gasflaschen - Wiederbefillbare Gasflaschen und bis auf
GroRflaschen aus Verbundwerkstoffen — Auslegung, Bau Weiteres
und Prifung — Teil 2: Vollumwickelte, faserverstarkte
Gasflaschen und GroR¥flaschen bis 450 | aus
Verbundwerkstoffen mit lasttragenden metallischen
Linern

In der Zeile fiir die Norm "ISO 11119-3:2013" den Text in der Spalte "fur die Herstellung anwendbar"
andern in:

"bis zum 31. Dezember 2028".
Nach der Zeile fir die Norm "ISO 11119-3:2013" folgende neue Zeile einfligen:

Referenz Titel fiir die Herstellung
anwendbar
ISO 11119-3:2020 |Gasflaschen — Wiederbefillbare Gasflaschen und bis auf
Grol¥flaschen aus Verbundwerkstoffen — Auslegung, Bau Weiteres
und Prufung — Teil 3: Vollumwickelte faserverstarkte
Gasflaschen und Grofdflaschen bis 450 | aus
Verbundwerkstoffen mit nicht lasttragenden metallischen
oder nichtmetallischen Linern oder ohne Liner

6.2.2.2 In der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:

In der ersten Zeile nach der Uberschriftenzeile "ISO 11114-1:2012 + A1:2017" andern in:
"ISO 11114-1:2020".

In der ersten Zeile nach der Uberschriftenzeile im Titel der Norm 1SO 11114-1:2020 (bisherige Norm I1SO
11114-1:2012 + A1:2017) "Metallene" andern in:

"Metallische".

[betrifft nur die deutsche Fassung]

In der zweiten Zeile nach der Uberschriftenzeile "ISO 11114-2:2013" andern in:
"ISO 11114-2:2021".

In der zweiten Zeile nach der Uberschriftenzeile im Titel der Norm ISO 11114-2:2021 (bisherige Norm
ISO 11114-2:2013) "Vertraglichkeit von Flaschen- und Ventilwerkstoffen" andern in:

"Vertraglichkeit von Werkstoffen flir Gasflaschen und Ventile".
[betrifft nur die deutsche Fassung]

[Die zweite Anderung zur zweiten Zeile nach der Uberschriftenzeile in der franzésischen Fassung hat
keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

6.2.2.3 In der ersten Tabelle folgende Anderungen vornehmen:

"ISO 10297:2014 + A1:2017" andern in:
"ISO 10297:2014 + Amd 1:2017".
"ISO 14246:2014 + A1:2017" &ndern in:
"ISO 14246:2014 + Amd 1:2017".

Am Ende folgende neue Zeile einfugen:

Referenz Titel fiir die Herstellung
anwendbar
I1ISO 23826:2021 Gasflaschen - Kugelhdhne - Spezifikation und bis auf
Prifungen Weiteres
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In der ersten Tabelle folgende Anderungen vornehmen:

— In der Zeile fir die Norm "ISO 18119:2018" "bis auf Weiteres" andern in:

"bis zum 31. Dezember 2026".

— Nach der Zeile fiir die Norm "ISO 18119:2018" folgende neue Zeile einfligen:

Referenz Titel anwendbar

ISO 18119:2018 + Gasflaschen — Nahtlose Gasflaschen und Grof¥flaschen bis auf

Amd 1:2021 aus Stahl und Aluminiumlegierungen — Wiederkehrende Weiteres
Inspektion und Prifung

"ISO 10461:2005 + A1:2006" andern in:
"ISO 10461:2005 + Amd 1:2006".

In Absatz p) "(siehe Norm ISO 11114-1:2012 + A1:2017)" &ndern in:
"(siehe Norm ISO 11114-1:2020)".

In Absatz j) "(siehe Norm ISO 11114-1:2012 + A1:2017)" andern in:
"(siehe Norm ISO 11114-1:2020)".

In der Tabelle unter "fiir die Auslegung und den Bau von DruckgefdBen und DruckgefdBkérpern”
folgende Anderungen vornehmen:

— In der Zeile fiir die Norm "EN 1964-3:2000" in Spalte (4) "bis auf Weiteres" andern in:
"bis zum 31. Dezember 2026".
— Nach der Zeile fir die Norm "EN ISO 9809-3:2019" folgende neue Zeile einfugen:

(1) (2) (3) 4) (5)

EN ISO 9809- | Gasflaschen — Auslegung, Her- 6.2.3.1 und bis auf
4:2022 stellung und Prifung von wieder- |6.2.3.4 Weiteres
beflillbaren nahtlosen Gasflaschen
aus Stahl — Teil 4: Flaschen aus
Edelstahl mit einem Rm-Wert von
weniger als 1100 MPa

Bem. Kleine Mengen sind eine
Charge von héchstens 200
Flaschen.

— In der Zeile fiir die Norm "EN 13322-1:2003 + A1:2006" in Spalte (4) "bis auf Weiteres" andern in:
"zwischen dem 1. Januar 2007 und dem 31. Dezember 2026".
— Nach der Zeile fir die Norm "EN 13322-1:2003 + A1:2006" folgende neue Zeile einfiigen:

1) (2) (3) 4) (5)

EN 13322- Ortsbewegliche Gasflaschen — 6.2.3.1 und bis auf
1:2024 Wiederbefillbare geschweilite 6.2.3.4 Weiteres
Flaschen aus Stahl — Auslegung
und Herstellung — Teil 1: Flaschen
aus Kohlenstoffstahl

— In der Zeile fiir die Norm "EN 13110:2012" in Spalte (4) "bis auf Weiteres" andern in:

"zwischen dem 1. Januar 2013 und dem 31. Dezember 2026".
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— Nach der Zeile fiir die Norm "EN 13110:2012" folgende neue Zeile einfligen:

O () ) 4) (5)

EN 13110:2022 | Flissiggas-Gerate und Aus- 6.2.3.1 und bis auf
rustungsteile — Ortsbewegliche, 6.2.34 Weiteres
wiederbeflllbare geschweilte
Flaschen aus Aluminium far
Flissiggas (LPG) — Auslegung
und Bau

In der Tabelle unter "fiir die Auslegung und den Bau von Verschliissen" folgende Anderungen
vornehmen:

— In der Zeile fir die Norm "EN ISO 10297:2014 + A1:2017" in Spalte (4) "bis auf Weiteres" andern in:
"zwischen dem 1. Januar 2019 und dem 31. Dezember 2026".
— Nach der Zeile fir die Norm "EN ISO 10297:2014 + A1:2017" folgende neue Zeile einfugen:

(1) 2) (3) 4) (5)
ENISO Gasflaschen — Flaschenventile — |6.2.3.1 und bis auf
10297:2024 Spezifikation und Baumuster- 6.2.3.3 Weiteres
prifungen

— Am Ende folgende Zeile hinzufigen:

(1) (2) (3) 4) (5)

EN 13799:2022 | Flissiggas-Gerate und 6.2.3.1 und bis auf
Ausrustungsteile — Fillstands- 6.2.3.3 Weiteres
anzeiger fur Druckbehalter fur
Flissiggas (LPG)

6.2.4.2 In der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:
— In der Zeile fiir die Norm "EN ISO 11623:2015" in Spalte (3) "bis auf Weiteres" andern in:
"bis zum 31. Dezember 2026".
— Nach der Zeile fiir die Norm "EN ISO 11623:2015" folgende neue Zeile einfiigen:

(1) (2) (3)

EN ISO 11623:2023 | Gasflaschen — Verbundbauweise (Composite-Bauweise) bis auf
— Wiederkehrende Inspektion und Priifung Weiteres

Kapitel 6.3
6.3.5.4.2 Die Abbildung 6.3.5.4.2 wie folgt ersetzen:

— 38 mm —»

Radius -
<6 mm
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Kapitel 6.4

6.4.15.5 In Absatz a) am Ende "und" andern in:

nn
y -

Kapitel 6.5
"6.5.1.2 (bleibt offen)

6.5.1.3 (bleibt offen)" andern in:
"6.5.1.2 und
6.5.1.3 (bleibt offen)".

[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]
6.5.5.1.7 [Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
6.5.5.4.16 Am Ende des zweiten Satzes "(siehe ISO-Norm 535:1991)" andern in:

"(siehe Norm 1SO 535:2014)".
6.5.5.5.3 Am Ende des zweiten Satzes "(siehe ISO-Norm 535:1991)" &ndern in:

"(siehe Norm 1SO 535:2014)".

6.5.6.8.4.2 [Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

Kapitel 6.6

6.6.4.4.1 Am Ende des zweiten Satzes "(siehe Norm ISO 535:1991)" andern in:
"(siehe Norm 1SO 535:2014)".

6.6.5.3.2.4 In Absatz a) "Groflverpackungen aus Metall, GroRverpackungen aus starrem Kunststoff:" andern in:

"Alle Arten von GroRverpackungen mit Ausnahme von flexiblen Grofdverpackungen:".

Kapitel 6.7

6.7.2.1 In der Begriffsbestimmung fiir "Ortsbeweglicher Tank", im letzten Satz nach "nicht metallene Tanks"
einfligen:

"(ausgenommen ortsbewegliche FVK-Tanks, siehe Kapitel 6.9)".
6.7.4.15.1 In Absatz i) (iv) "Fullungsgrad" &ndern in:
"hdchstzulassige Masse des eingefiiliten Gases".

In der Abbildung 6.7.4.15.1 unter "HALTEZEITEN", in der letzten Spalte "Flllungsgrad" éndern in:

"héchstzuldssige Masse des eingefiiliten Gases".

6.7.5.2.4 In Absatz a) "(siehe ISO 11114-1:2012 + A1:2017 und ISO 11114-2:2013)" andern in:
"(siehe Normen 1ISO 11114-1:2020 und ISO 11114-2:2021)".

Kapitel 6.8

6.8.2.1.17  Die Erlauterung des Berechnungsdrucks Pc nach den beiden Formeln erhalt folgenden Wortlaut:
"Pc= Berechnungsdruck in MPa nach Absatz 6.8.2.1.14 oder der Tabelle in Absatz 4.3.3.1.1".

6.8.2.1.23 Nach dem ersten Unterabsatz folgende Bemerkung einfugen:

"Bem. Wenn der Abschnitt 6.8.5 anwendbar ist, missen die Priifungen firr die Kerbschlagzahigkeit, die fiir
die Qualifizierung der Schweillverfahren durchgefiihrt werden, den Vorschriften des Unterabschnitts
6.8.5.3 entsprechen.".

6.8.2.2.11  erhalt folgenden Wortlaut:

"6.8.2.2.11 Fullstandsanzeiger durfen weder Teil von Tankkorpern sein noch an Tankkorpern angebracht sein, wenn sie
einen durchsichtigen Werkstoff enthalten, der jederzeit mit dem im Tankkdrper beférderten Stoff in Berlihrung
kommen kann.".

[FEHLERVERZEICHNIS 1 zu den Notifizierungstexten OTIF/RID/NOT/2025 vom 24. Juni 2024]
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6.8.2.3.2 In der Bem. "Anlage B der Norm EN 12972:2018" &ndern in:

"Anlage B der Norm EN 12972:2018 + A1:2024".

6.8.2.5.1 Im letzten Satz folgende Anderungen vornehmen:
— "hdchstzuldssige" éndern in:

"héchste".
— Am Ende einfligen:

" (fur Klasse 2 siehe Unterabschnitt 6.8.3.5)".

6.8.2.5.2 [Die Anderung in der englischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

6.8.2.6.1 In der Tabelle unter "fiir die Auslegung und den Bau von Tanks" folgende Anderungen vornehmen:
— In der Zeile fiir die Norm "EN 14025:2018 + AC:2020" in Spalte (4) "bis auf Weiteres" andern in:
"zwischen dem 1. Januar 2021 und dem 31. Dezember 2026".

— Nach der Zeile fur die Norm "EN 14025:2018 + AC:2020" folgende neue Zeile einfligen:

(1) (2) (3) 4) (5)

EN 14025:2023 | Tanks fiir die Beférderung 6.8.2.1 und bis auf
gefahrlicher Guter — Metallische 6.8.3.1 Weiteres
Drucktanks — Auslegung und Bau

Bem. Die Werkstoffe der
Tankkdrper missen
mindestens durch eine
gemaf der Norm EN 10204
ausgestellte Typ-3.1-
Bescheinigung bestatigt
sein.

— Die Zeile fiir die Norm "EN 12972:2018" streichen.

In der Tabelle unter "fiir die Ausriistung" folgende Anderungen vornehmen:

— In der Zeile fiir die Norm "EN 14432:2014" in Spalte (3) "6.8.2.3.2" andern in:
"6.8.2.3.1".

— In der Zeile fiir die Norm "EN 14432:2014" in Spalte (4) "bis auf Weiteres" andern in:
"zwischen dem 1. Januar 2019 und dem 31. Dezember 2026".

— Nach der Zeile fir die Norm "EN 14432:2014" folgende Norm einfligen:

(1) (2) (3) (4) (5)

flissigen Chemieprodukten und
Flussiggasen — Produktabsperr-
und Gaswechselventile

Bem. Diese Norm darf auch fiir
Tanks mit Entleerung durch
Schwerkraft verwendet
werden.

EN 14432:2023 | Tanks fiir die Beférderung 6.8.2.2.1, bis auf
gefahrlicher Guter — Ausriistung 6.8.2.2.2 und Weiteres
fur Tanks fir die Beférderung von |6.8.2.3.1

— In der Zeile fiir die Norm "EN 14433:2014" in Spalte (3) "6.8.2.3.2" andern in:

"6.8.2.3.1".

— In der Zeile fiir die Norm "EN 14433:2014" in Spalte (4) "bis auf Weiteres" andern in:

"zwischen dem 1. Januar 2019 und dem 31. Dezember 2026".
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— Nach der Zeile fir die Norm "EN 14433:2014" folgende Norm einfugen:

(1) ) (3) 4) (5)
14433:2023 Tanks fur die Beférderung 6.8.2.2.1, bis auf
gefahrlicher Guter — Ausriistung 6.8.2.2.2 und Weiteres

fur Tanks fur die Beférderung von |6.8.2.3.1
flissigen Chemieprodukten und
Flussiggasen — Bodenventile

Bem. Diese Norm darf auch fir
Tanks mit Entleerung durch
Schwerkraft verwendet
werden.

— Am Ende folgende neue Zeile hinzufugen:

(1) 2) @) 4) ®)
EN 13799:2022 | Flissiggas-Gerate und 6.8.2.2.1 und bis auf
Ausristungsteile — 6.8.2.2.11 Weiteres

Fillstandsanzeiger fir
Druckbehaélter fir Flissiggas
(LPG)

6.8.2.6.2 In der Tabelle folgende Anderungen vornehmen:
— In der Zeile fir die Norm "EN 12972:2018" in Spalte (3) nach "6.8.2.1.23," einfligen:
"6.8.2.3,".
— In der Zeile fiir die Norm "EN 12972:2018" in Spalte (4) "bis auf Weiteres" andern in:
"bis zum 31. Dezember 2026".
— Nach der Zeile fiir die Norm "EN 12972:2018" folgende neue Zeile einfligen:

(1) ) (3) 4) (5)
EN 12972:2018 | Tanks fir die Beférderung 6.8.2.1.23, bis auf
+ A1:2024 gefahrlicher Guter — Prifung, 6.8.2.3, Weiteres
Inspektion und Kennzeichnung 6.8.2.4 und
von Metalltanks 6.8.3.4

6.8.3.2.9.4 Im ersten Satz "an der Querachse des Tankkorpers" andern in:

"an der oberen Mantellinie".

6.8.3.5.4 Im ersten Spiegelstrich "hdchstzulassige" andern in:

"héchste".
6.8.3.5.6 [Die Anderung in der englischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
6.8.4 b)
TE 16 erhalt folgenden Wortlaut:
"TE 16 (gestrichen)".
6.8.4 d)

TT 8 Der letzte Unterabsatz erhalt folgenden Wortlaut:

"Solche Magnetpulverpriifungen miissen in Ubereinstimmung mit der Norm EN 12972:2018 + A1:2024
durchgefiihrt werden.".

Kapitel 6.9

6.9.2.6.4.2 [Die Anderung in der franzésischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
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Kapitel 6.11

[Die Anderung in der franzdsischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]
Die Fulinote 3) erhalt folgenden Wortlaut:

"3) Dritte Fassung der ab 1. Dezember 2023 geltenden IRS (International Railway Solution).".

TEIL 7
Kapitel 7.1

Die Fufinote 2) erhalt folgenden Wortlaut:

"2) Dritte Fassung der ab 1. Dezember 2023 geltenden IRS (International Railway Solution).".

Kapitel 7.2

Nach "Druckgaspackungen" einfuigen:

" und Gaspatronen".

Kapitel 7.3

Der Unterabsatz vor der Bemerkung erhalt folgenden Wortlaut:

"Abgesehen hiervon dirfen ungereinigte leere Verpackungen in loser Schiittung beférdert werden, sofern
die gefahrlichen Giiter, die in ihnen enthalten waren, fir diese Beférderungsart zugelassen sind. Die in
Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte (10) oder (17) fur diese Guter aufgefiihrten Anweisungen fiir die Beférderung in
loser Schiittung sind anzuwenden.".

"Laderaume" andern in:

"Ladeabteile" (dreimal).

Folgende neue ergéanzende Vorschriften AP 11 und AP 12 hinzufiigen:

"AP 11In Ubereinstimmung mit Unterabschnitt 7.3.3.1 Code VC 3 bedeutet «von der zusténdigen Behérde des

Ursprungslandes festgelegte Normeny flir Zwecke der Beférderung von geschmolzenem Aluminium in loser
Schittung, dass die folgenden Anforderungen erfiillt werden miissen:

1. Allgemeine Anforderungen

1.1 Tiegel: Ein Behaltnis, das fur die Beférderung von geschmolzenem Aluminium der UN-Nummer 3257
bestimmt ist, einschlieRlich des Mantels, der feuerfesten Ausmauerung, der Bedienungsausrustung und
der baulichen Ausristung.

1.2Die Tiegel missen so isoliert sein, dass eine Oberflachentemperatur von 130 °C wahrend der
Beforderung nicht tiberschritten wird, und so aufgestellt sein, dass ein Berlihren der UmschlieSungsmittel
durch Personen unter normalen Beférderungsbedingungen nicht maéglich ist. In keinem Fall darf durch
die Oberflachentemperatur die Funktion des Wagens beeintrachtigt werden.

1.3 Die Tiegel missen gemaf den Grundsatzen der Ladungssicherung nach Unterabschnitt 7.5.7.1 auf dem
Wagen befestigt sein.

1.4 An den Tiegeln mussen keine Grolizettel (Placards) und Kennzeichen gemaRy Kapitel 5.3 angebracht
sein, sofern diese Grof3zettel (Placards) und Kennzeichen am Wagen angebracht wurden.

2. Brand- und Explosionsschutz

Jede Brandgefahr durch thermische Einwirkung des geschmolzenen Aluminiums auf den Tiegel, den
Wagen oder die Ladungssicherungshilfsmittel sowie jede Explosionsgefahr durch entweichende Dampfe
oder chemische Reaktion entstandener Gase muss verhindert werden (z. B. durch Verwendung von
Schutzgasen).

3. Bau der Tiegel

Die Tiegel missen aus Stahl hergestellt sein. Die Tiegel mussen gemaf der Norm EN 13445-3:2014 fir
einen Prufdruck von 4 bar ausgelegt und hergestellt sein. Der Hersteller muss im Rahmen des Baus die
am starksten beanspruchten Schweilinahte benennen. Bei der Dimensionierung und der Befestigung der
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Tiegel auf dem Wagen missen der hydrostatische Druck und die Schwallwirkung des geschmolzenen
Aluminiums bertcksichtigt werden. Die Krafte in Absatz 6.8.2.1.2 sind zu berlicksichtigen.

Die Verschlisse der Tiegel mussen gemaR der Norm EN 13445-3:2014 ausgelegt sein und beim
Umkippen eines Tiegels mit Inhalt (Seitenlage und Tiegeloberseite) dicht bleiben.

Die Offnungen fiir das Befiillen und Entleeren miissen durch die Konstruktion des Tiegels geschiitzt
werden, z. B. durch Kragen, Abweiser, Kafige oder gleichwertige Konstruktionen.

Die Schutzeinrichtung an der Tiegeloberseite muss so ausgelegt sein, dass sie einer vertikalen statischen
Beanspruchung des Fiilldeckels ohne bleibende Verformung standhalt, die der doppelten zuldssigen
Gesamtmasse des Tiegels entspricht (29g).

Die feuerfeste Ausmauerung muss gegenuber dem Fillgut widerstandsfahig und als Isolationswerkstoff
geeignet sein.

Die feuerfeste Ausmauerung muss so ausgelegt sein, dass ihre Dichtheit gewahrt bleibt, wie auch immer
die Verformungen sein mdgen, die unter normalen Beférderungsbedingungen (siehe Absatz 6.8.2.1.2)
eintreten kdnnen.

Die Priifstelle, die Priifungen in Ubereinstimmung mit Absatz 6.8.2.4.1 oder 6.8.2.4.4 durchfiihrt, muss
die Befahigung des Herstellers oder der Wartungs- oder Reparaturwerkstatt fiir die Ausflihrung von
SchweiRarbeiten und den Betrieb eines Qualitatssicherungssystems fiir SchweilRarbeiten tberprifen und
bestatigen. Schweilarbeiten an der Blechummantelung, insbesondere an tragenden Bauteilen, dirfen
nur von zugelassenen SchweilRbetrieben durchgefihrt werden.

Dichtungen an den Deckeln und Verschlissen von Tiegeln miissen so ausgewahlt und eingebaut werden,
dass ein Auslaufen von geschmolzenem Aluminium beim Umkippen eines beflillten Tiegels verhindert
wird.

4. Prifungen der Tiegel

Die in den Abschnitten 4.1 bis 4.5 beschriebenen Prifungen miissen durch eine von der zustandigen
Behorde zugelassene Priifstelle durchgefiihrt werden. Die Prifungen missen entsprechend den
anwendbaren Anforderungen der Norm EN 12972:2018 + A1:2024 durchgefiihrt werden. Uber die
Ergebnisse der durchgefihrten Prifungen mussen Priifberichte ausgestellt werden.

4.1 Baumusterprifung der Tiegel

Die konstruktive Auslegung und Ausfiihrung muss im Rahmen eines Baumusterprifverfahrens Uberpruft
werden, um sicherzustellen, dass die Tiegel den konstruktiven Anforderungen der Norm EN 13445-
3:2014 entsprechen. Die am starksten beanspruchten SchweilRnahte miissen im Baumusterprifbericht
benannt sein.

4.2 Erstmalige Prifung
Die Tiegel missen vor der Inbetriebnahme gepruft werden.

Die Prifung muss mindestens Folgendes umfassen:

a) eine Priifung der Ubereinstimmung mit den Baumusterpriifungsunterlagen;
) eine Priifung auf Ubereinstimmung mit dem Baumuster;

c) eine Prifung des dulleren Zustands;
)

eine Wasserdruckprifung mit einem Prifdruck von 4 bar; die Tiegel diirfen zu diesem Zeitpunkt noch
nicht feuerfest ausgemauert sein;

e) eine Prifung des inneren Zustands (Sichtpriifung der metallenen inneren Oberflache des Tiegels vor
der Einbringung der feuerfesten Ausmauerung und Sichtprifung der feuerfesten Ausmauerung);

f) eine Funktionspriifung der Ausriistungsteile.
Die Wasserdruckpriifung kann auch mit einer alternativen Dichtung durchgefiihrt werden.
4.3 Zwischenprufung

Die Tiegel missen spatestens sechs Jahre nach der erstmaligen Prifung und jeder wiederkehrenden
Prufung Zwischenprifungen unterzogen werden.

Die Zwischenprifung muss mindestens Folgendes umfassen:

a) eine Prifung der Dokumente;

b) eine Prifung des A&uleren Zustands, die auch die Unversehrtheit der Flansch- und
Deckelverbindungen einschlief3t;

c) eine Wanddickenmessung zur Uberpriifung der Einhaltung der vorgeschriebenen Mindestwanddicke;

d) eine zerstorungsfreie Prifung der am starksten beanspruchten Schweilndhte mittels einer
Magnetpulverpriifung, Farbeindringpriifung, Ultraschallpriifung oder Durchstrahlungspriifung;

e) eine Prifung des inneren Zustandes (Sichtpriifung der feuerfesten Ausmauerung) durch eine
fachkundige Person unter der Verantwortung des Betreibers;
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f) eine Prifung der zufriedenstellenden Funktion der Ausristung.

Diese Zwischenprifungen dirfen innerhalb von drei Monaten vor dem festgelegten Datum durchgefiihrt
werden, ohne dass dies einen Einfluss auf den Zeitrahmen der anderen Priifungen nach den Abschnitten
4.3 und 4.4 hat.

4.4 Wiederkehrende Priifung

Bei jeder Erneuerung der feuerfesten Ausmauerung, spatestens jedoch zwolf Jahre nach der erstmaligen
oder letzten wiederkehrenden Prifung, muss eine wiederkehrende Prufung durchgefihrt werden.

Die wiederkehrende Priifung muss mindestens Folgendes umfassen:

a) eine Prifung der Dokumente;

b) eine Prifung des auleren Zustands, die auch die Unversehrtheit der Flansch- und
Deckelverbindungen einschlief3t;

c) eine Prifung des inneren Zustands (Sichtpriifung der metallenen inneren Oberflache des Tiegels vor
der Einbringung der feuerfesten Ausmauerung und Sichtprufung der feuerfesten Ausmauerung);

d) eine zerstorungsfreie Prifung der am starksten beanspruchten Schweilndhte mittels einer
Magnetpulverprifung, Farbeindringprifung, Ultraschallpriifung oder Durchstrahlungsprifung;

e) eine Wanddickenmessung zur Uberpriifung der Einhaltung der vorgeschriebenen Mindestwanddicke;

f) eine Wasserdruckprifung mit einem Prifdruck von 4 bar; die Tiegel dirfen dabei noch nicht feuerfest
ausgemauert sein;

g) eine Prifung der zufriedenstellenden Funktion der Ausristung.
Die Wasserdruckpriifung kann auch mit einer alternativen Dichtung durchgefihrt werden.
4.5 Aulerordentliche Prifung der Tiegel

Wenn die Sicherheit des Tiegels oder seiner Ausriistung durch Ausbesserung, Umbau oder Unfall
beeintrachtigt sein kdnnte, so muss eine aulierordentliche Prifung der ausgebesserten oder umgebauten
Teile durchgefiihrt werden.

Wenn eine auferordentliche Priifung, welche die Vorschriften des Abschnitts 4.4 erfillt, durchgefihrt
wurde, darf die auflerordentliche Prifung als wiederkehrende Prifung angesehen werden. Wenn eine
auRerordentliche Prifung, welche die Vorschriften des Abschnitts 4.3 erfillt, durchgefuhrt wurde, darf die
auBerordentliche Priifung als Zwischenpriifung angesehen werden. Uber den genauen Umfang der
auRerordentlichen Prifung entscheidet die Prifstelle unter Beriicksichtigung der Norm EN 12972:2018 +
A1:2024 Tabelle A1.

5. Kennzeichnung der Tiegel

Die Tiegel missen in Analogie zu Absatz 6.8.2.5.1 mit einem Schild gekennzeichnet werden, wobei die
Zulassungsnummer und der duf3ere Auslegungsdruck entfallen. Bei Prifungen nach den Abschnitten 4.2
und 4.4 muss auf die

Kennzeichnung ein «P» folgen. Bei Prifungen nach Abschnitt 4.3 muss auf die Kennzeichnung ein «L»
folgen.

6. Anforderungen an den Betrieb

Der Eigentimer oder der Betreiber muss eine Kopie des Baumusterpriifberichts, die Ergebnisse der
erstmaligen Priifung und aller folgenden Priifungen in der Tiegelakte aufbewahren.

Jede Erneuerung oder Ausbesserung der feuerfesten Ausmauerung muss vom Betreiber oder Hersteller
aufgezeichnet werden.

Dichtungen missen bei jeder Befiillung geprift und gegebenenfalls erneuert werden.

Die Tiegel missen auf den Wagen so ausgerichtet sein, dass die Offnungen fiir das Entleeren in oder
gegen die Fahrtrichtung angeordnet sind.

AP 12 Abfélle dirfen in loser Schittung beférdert werden, vorausgesetzt, sie sind in einem Sack von der GrolRe des
Ladeabteils enthalten, der als «Containersack» bezeichnet wird.

Der Containersack ist nur zur Beladung innerhalb eines Schiittgut-Ladeabteils mit starren Wanden bestimmt.
Er ist nicht zur Handhabung oder zur alleinigen Verwendung aul3erhalb dieses Ladeabteils bestimmt.

Fur Zwecke dieser Vorschrift miissen Containersacke aus mindestens zwei Bestandteilen bestehen.

Der innere Bestandteil muss staubdicht sein, um die Freisetzung geféhrlicher Mengen von Asbestfasern
wahrend der Beférderung zu verhindern. Der innere Bestandteil muss aus einer Folie aus Polyethylen oder
Polypropylen bestehen.

Der duRere Bestandteil muss aus Polypropylen bestehen und mit einem Reif3verschlusssystem ausgerustet
sein. Er muss die mechanische Widerstandsfahigkeit des mit Abfallen beladenen Containersacks gegeniber

www.ris.bka.gv.at



7.5.11

BGBI. III - Ausgegeben am 4. Juni 2025 - Nr. 76 59 von 59

den unter normalen Beforderungsbedingungen auftretenden StdéRen und Belastungen gewahrleisten,
insbesondere beim Umladen des mit Containersdcken beladenen Ladeabteils zwischen Wagen und
Lagerhausern.

Die Containersacke missen

a) so ausgelegt sein, dass sie einem Durchstechen oder ZerreiRen durch die Kanten oder die Rauheit der
kontaminierten Abfalle oder Gegenstande standhalten;

b) ein ReilBverschlusssystem haben, das ausreichend dicht ist, um die Freisetzung gefahrlicher Mengen von
Asbestfasern wahrend der Beférderung zu verhindern. Schnir- oder Klappenverschlisse sind nicht
zugelassen.

Das Ladeabteil muss starre Metallwénde mit einer fir den vorgesehenen Verwendungszweck ausreichenden
Widerstandsfahigkeit haben. Die Wande missen ausreichend hoch sein, damit sie den Containersack
vollstandig aufnehmen kénnen. Unter der Voraussetzung, dass der Containersack einen ahnlichen Schutz
bietet, kann bei der Verwendung der Sondervorschrift VC 1 auf die Plane des Wagens verzichtet werden.

Die in den Absatzen b) (iii), (iv) und (v) der Sondervorschrift 678 aufgefihrten mit freiem Asbest
kontaminierten Gegenstdnde aus beschadigten Bauwerken oder Gebduden sowie mit freiem Asbest
kontaminierten Baustellenabfélle, die bei abgerissenen oder renovierten Bauwerken oder Gebauden
anfallen, sind in einem Containersack, der in einen zweiten Containersack desselben Typs eingesetzt ist, zu
beférdern. Die Gesamtmasse des enthaltenen Abfalls darf 7 Tonnen nicht berschreiten.

In jedem Fall darf die Hochstmasse des Abfalls das vom Hersteller des Containersacks angegebene
Fassungsvermoégen nicht Uiberschreiten.".

Kapitel 7.5

CW14 erhalt folgenden Wortlaut:

"CW14Die Guter missen wahrend der Beférderung vor direkter Sonneneinstrahlung und Warmeentwicklung

geschutzt sein.

Die Versandstlcke dirfen nur an kihlen und gut belifteten Orten, entfernt von Warmequellen gelagert
werden.".

Folgende neue Sondervorschrift CW 38 einfligen:

"CW38Die Ladeabteile dirfen keine scharfen Innenkanten (Innenstufen usw.) haben, die die Containersacke beim

Entladen aufreiRen kdénnten. Sie miissen vor jedem Ladevorgang kontrolliert werden.

Die Containersacke mussen fir die Beférderung vor jedem Beflllungsvorgang in die Ladeabteile eingesetzt
werden. Der duRBere Bestandteil des Containersacks muss so ausgerichtet werden, dass der Schlitten des
ReilRverschlusses in geschlossenem Zustand an der Vorderseite des Ladeabteils ist. Nach dem Befiillen
missen die Containersacke gemal den Anweisungen des Herstellers verschlossen werden.

Nach dem Beladen diirfen die Containersacke nicht angehoben oder von einem Ladeabteil in ein anderes
Ladeabteil umgeladen werden. In ein und dasselbe Ladeabteil dirfen nicht mehrere gefillte Containersacke
verladen werden.

Nach jedem Befiillungsvorgang und nach dem VerschlieRen missen die &uferen Oberflachen der
Containersacke dekontaminiert werden.

Das Entladen von Containersacken, die in abnehmbaren Ladeabteilen beférdert werden, erfolgt, wenn das
Ladeabteil auf dem Boden steht.

Es ist zulassig, Containersacke, die mit freiem Asbest kontaminierte Abfalle aus Stralenbauarbeiten oder
Boden enthalten, durch Kippen des Ladeabteils zu entladen, sofern ein gemeinsam zwischen dem
Beférderer und dem Empfénger vereinbartes Entladeprotokoll eingehalten wird, um zu verhindern, dass die
Containersacke beim Entladen rei3en. Das Protokoll muss sicherstellen, dass die Containersacke wahrend
des Entladevorgangs nicht herunterfallen oder reil3en.".

Nichtoffizieller Teil des RID

[Die Anderungen in der franzésischen Fassung haben keine Auswirkungen auf den deutschen Text.]

www.ris.bka.gv.at



WK OS}-{?
\)%

q b2
i o
o A =

BUNDESKANZLERAMT

@

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=734173660,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2025-06-04T09:01:47+02:00
Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Prifinformation Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	TEIL 1
	Kapitel 1.1
	Kapitel 1.2
	Kapitel 1.4
	Kapitel 1.6
	Kapitel 1.8
	Kapitel 1.11
	TEIL 2
	Kapitel 2.1
	Kapitel 2.2
	TEIL 3
	Kapitel 3.1
	Kapitel 3.2
	Kapitel 3.3
	Kapitel 3.4
	TEIL 4
	Kapitel 4.1
	Kapitel 4.2
	Kapitel 4.3
	TEIL 5
	Kapitel 5.1
	Kapitel 5.2
	Kapitel 5.3
	Kapitel 5.4
	Kapitel 5.5
	TEIL 6
	Kapitel 6.1
	Kapitel 6.2
	Kapitel 6.3
	Kapitel 6.4
	Kapitel 6.5
	Kapitel 6.6
	Kapitel 6.7
	Kapitel 6.8
	Kapitel 6.9
	Kapitel 6.11
	TEIL 7
	Kapitel 7.1
	Kapitel 7.2
	Kapitel 7.3
	Kapitel 7.5

		2025-06-04T09:01:47+0200
	serialNumber=734173660,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Amtssignatur gemäß § 19 E-Government-Gesetz (E-GovG). Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




